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Weitere Ulmer, welche ntAthemiitisclic Schriftsteller »ich zeigten, sind : 

Christoph Pfaiitz, geboren in rler Ulmischen Stndt Lcipheim ann 11. Octobcr 1G45, sfnrb al.« 
Profewor der Mathematik in Leipzig. — M. Eberhard Koth, geb. den 15. November 16it), gestorben den 
14. NovmilMr 1715 («dtrieb Aber Cometm). — H. J«eob Honold, gertorben d«n 94. Febnnr 1727^ 
schrieb mehrere Abhandlungen iilu r Comoten, seine Beobachtungen über Jon Iliilley'schen — von 1682 — 
siiiii gcschazt. (Ea kommt noch ein M. Jacob Honold vor, welcher 1693 starb und ebenfalls mehrercs 
über Cometen schrieb. Ebenso achrieb dessen Sohn Jacob, gestorben 1727, Über Coroeten.) Sein Kruder 
If. MattbSv« Honold, geb. 166d, gestoibttn den 15. Feibmar 1606, scbriob Uber da« Liebt im Mondw. 
— .Johann Martin l'nscld, geb. den 14. October ir.70, gestorben 1761. — Joliann Baltasar Lhu- 
tenbach .schrieb nu lirero Werke und starb al.? Professor in WolfenbUttel im Jahr 1694. — Johann 
Ulrich Miller schrieb zwiachen den Jahren 1691 — 17U9 mehrere Werke Uber praktische Geometrie, gab 
andt mehrere K«Haiw«rke beraai. — Mieb««I Sehiffelt, geb. den 90. F«br. 1652, gestorben den 11. Juli 
1720. — M. Ulrich Juni, geb. den 17, Octobcr 1670, starb als Professor der Mathematik in Leipzig den 
26. Mätz 1726. - M. David An^'r)wer, geb. den 30. Deccmbcr liuS, gestorben den 24. Mai 1737. — 
JM. Johann Caspar Funk, geb. den 2. Februar 1680, gestorben den 13. Februar 1729. — Heinrich 
Baiier, gestorben 1714. — If. MnttbVvs Honold, geb. den Sl. Ififrs 1696, hatte efaie Vboation alt 
FraliBMor der Mathematik nach Loipiig erhalten, starb aber in Leipzig den 7. Juli 1726, obn« seb Amt an- 
getreten zu haben. — Jnhjinne?! Christoph Heilbronner, geb. 1706, starb in Leipzig — wo er Unter- 
richt gab — 1747. Seine Werke über Geschichte der Mathematik sind geschäst. — M. Gottbart Uafaer, 
jgeh. den 97. 0«tob«r 1707, g u M hn den 94. Min 1767. — Johann ConrnA Holiben -rar 1788 Bau- 
piid Hbbacbniber bi Ulm, befaj«!« aieb viel mit der Llngenbeattnunnng auf Land and Meer und schrieb 
mehnras Uber Zcitbc^^timmung. 

Sdehe Ulmer, welche sich allein mit der angewandten Mathematik beschäftigt haben, zählte ich nicht 
inf und danna mag man tntim, dasi Ulm wenigatent «bau» viel ttcblig» Madienutiker bervorgebradit hat, 
da Ntmberg. 

Zum Sriilii noch die Kcmerkiing; die Quellen sind überall angegeben: mclftens sind sie die Werke 
Icr Schriftsteller selbst, welche sich auf hiesiger Stadtbibliothek, namentlich in der Gluckler sehen Sammlung 
aeoüich ToUatiindig befinden. Ausser denselben bontttzte ich: Veesenmeyer commcntatio historico-litteraia de 
Umanaiom in «rithmrtieam meritis exp. Ulm 1794 and A. WeTermann Nachrichten von Qdehrten und 

Ctinstlern In Ulm. T'im 1798 &. 1829. Enrllich habe ich meinem Freund Professor E. Muuch , dern gdind- 
iohen und unermüdlichen Forscher in der Geschichte Ulms, welcher mich auf manche Puokto aubnerkaam 
aachte, Tieles su daidien. 
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tHe dtaalen Maflnoiatflcw, welehe bi Ulm gebonn wnrdfln und wddi« lebtto^ Imtot noch in Ulm eino 
Scbule «Kr Mathematik gegründet wurde, sind J. Kngcl, .T. Pfliiura und G. Preccllias. | 

Jiicub Kngf>! (Angclus) nus Tim (gestorben 1411) war Lfibtirzt des Herzog Leopold von Oc-fr idi 
benutzte seinen Eintluss um seiner Vaterättidt Vortiicilc zuzuwenden. Er gab eine Abhandlung über Cometen 
Innm«, «ddie irolil 4urA du EndMuien «in«! Cometen Teranhert tuSn mSdite und grooeei Anfeehen erregt 
zu haben scheint, wenigstens wird sie vielfach rtihinend genannt. ') t^brigens möchte ihr wisscnächaflllrlier 
Werth ftlr die jezige Ztnt nicht hoch anzuschlagen sein, da man damals die f'omctfn noch Rlr Körj>fr liidt, 
welche in onserer Atuiottphärc entstehen und vergehen und man diese Körper aucit noch nicht astrouotniBch 
beobnditea keonlc^ was bduuintlich «rat Begiomonttnns fan Jalir 1479 gelehrt bat*) 

Im Anfiuig des XVL Jahrhunderts vcrschaüU sich Jacob Pflaum (Prunua) in der Geschkiite <li p 
Aütronuuiie einen verdienten Namen. Damals lehrte in Tübingen von 1516 bis 15;?1 Johannes Stötlcr {gfh. 
in Justingen 14&2)| seine Schüler, unter denen sich Philipp Mclanchthon und Sebastian Mflnster'j 
nnsietdinetett, fnrbrnteten ebenio sehen Rnhm, irin Mine nUreidien Werke. Seine aitrologieehen Pmpbe^ 
xclungcn von einer grossen Wasserfluth , <Utt im Jahr 16S4 eintreffen sollte,^) ebenso wie die, nach welcher 
158G oder 1588 der jfingste Tag hätte kommen sollen, macliten in ganz Europa das grössfe A'itisihvn im 1 
es beweisen die Eindrucke in den Uemiithem der Menschen das grosse Ansehen und den ausgebreiteten Ituhni 



mt dii—n ÜHui Ynriwnd lieh J. Pflnnm, aAdtate an daiaain Ephnmaridan nnd gab fheils nüi 



*) StKbtiD (wirtamberguohe Qeachichte III. 738) gibt den Titel dieaur Abhandlung am ausfahrticiu>(ua *b, 
t Traotataa de Oamstb per Jaaebw AnfdK 4a Ulaw mi|^iinB ia tMm «t «eeathrtnm In aedlelnie pbralew« 

docls Au.HtriiT. 

Stlhlin verwt'Lst auf Ifain (Bepeit. Uta. 1099) nad Weyermann (1. 19'J) auf UMaeri Bikl. a J. Simleru lu 
«piiomo reduet« , aber weder der eine noeh 4w aniwre lagtr ob «DtaM Afehandfami gadnwkt wni4e e4er ob sie iigendwi» 
(ZOrieh?) ifli IfaoMedft TethandMi sei. » 

■) L. F. Ofterdiager über Cometen (gtuttg. i,-^.>.>. pag. l'Sj. \ 

^) J. Camerarii de rita Mdanchthonis narratlo. Hai. 1777. pag. K). 

*) A. C. Zeller's MaikwflrdigkeUen der Univecaiat Tlbiagea pag. iSä, — Auf der TtUmiger UaiToraitata. 
■iUietbsk befindet sieb eia CoOagienbefl ton 15. Ihf Us \%. JoK 1514, 4m t. Mlneter anab- ete dte(chricbc|i 

Soll unter dem Titel stti ficri ronuiiuD'.ari i in Oeog. rtL<i<ii]ia.-i lib. pifarMt ami MB sf^^tniteabk 4a a^nlfc 
*) A. U. Kiataer s UeacMcbto der Matbsmatik U. pag. ^26. Di^tized by öbog 
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FKi1<-r, thells in dcsRcn Geist mehrere Werke hcrauB. Mit seinen astrologiAohea Vorherugno^en iuUte er 
nitih dem Urtheil seiner Zeit|;eno8S0Ji mehr Glück aU sein Meister.') 
Ton •einen LebenmnitiBdflB iat nielilt weiter beiktoDt. 

Kin Zeitgenosse von Pflaum wer Georg Precellius (Brezel), Münzmeiater in Ulm, welcher cino 
iUeino fiir die damalige Zeit recht intaieiiento Abhandlang «ohrieb Uber einige Ponikte der Kalenderrechniing. 



IL 

Mit der Reformation erwachte ein neuer Geiat in den Öchulcn: der groue Praeccptor Germania« 
erkannte riebtig, dau die Grundlage einer wiMtniebeftlicben Bildung in dem Stndiam der daMladiea Idtte* 
ratar nnd in der MaUieinatik gefiuden werden nvea. Melanchthon empfahl nicht allein dus Studium der 
Biatbereatischcn Wif scnschaftcn, sondern that filr dieselben i=ehr violca durch Herausgabe mallieinatitächer Werke. 

Ein Zeitgenosse und Freund Melanchthon's war Michael Stiefel, welcher lange Zeit einen be- 
deutenden Euflnai auf das msÜMmatiMshe Stodinm in Ufan anaHbte» 

Midiael SdaftI wir geboren in Eeafingen 1488» trat in dna Angntbev-Kkster, beachüftigte sich iii 
dcirffHicn viel mit Arithmetik, namentlich mit den Geheimnissen der Zahlen, daneben las er die Schriftiai 
liOther's, entsprang aus dem Kloster, gieng zu Luther und Melanchthon nach Wittenberg, wo er sich haupt- 
ffJiehlicb ndl llttfaemalik beecbiUUgte, machte mehrere Reisen, wurde wegen seiner Frömmigkeit, Gelehraamkeii,. 
Besebeidenheit nnd Arbetteimkeit von Lntber und Mdanehttion boebgeiebilst, erbielt dordi Laflür*! Empfiddaag 
an vcrFfliiedcnen Orten Stellen als Prediger und starb am 19. April InH? in Jena im Hl. Lebensjahr. 

Wie Stüncr durch die Astrologie, so wurde Stiefel durch die Geheimnisse der Zahlen au einer 



*) I. Abnaoadl aora plnrimia annls TeBtuiis lasanlaatla per Joanem Bt tffl a itu a m J«aliBg«neem «t Jaeebaai 

pll*tti;ien t'lmvnscm accuratissimo BTippatata: et toti fere Eiirope dcxtero syJcra impariito. Am Ende steht: opera artci{iio 
ihi|«reMi<>nis mirifica Tin soUrtiuimi Johaaais Bsgar. Aano SalutU Christi domiai 1499. Uibas Febmariis lio Bphaaseridea 
noT« ezplnte atqae aliaolat« sont ITfane, Leetor val« J. M. 8. 1504. 1507. 

Der kfti' ndi-r mit flon heiligen tagen, der Ijy non. yda« vnd kalcnd. rnd wolcbos zoictidn vnil pr».il in einer 
yi'ik'B »tand §ey in dem off und nidargaag dar lonnon öoh in dem mittel des hymeb vnd der erden. Am £ade steht : 
flveadat seKfKbb tob Jebanaa Saiaer an Tba. in Fol. 

ITI. Practica vilrr imndorbarcr und merklicher Ding so kfinfUg sein, angpicipt nui pr.prsrfirirKt flurch Jacob 
IM laivcn von Uhu, im Jar Tausaend fOufhundort welche anhoben sollen im Tauaseud i'Uul huudert and awaniigaton yar, 
werde viel nachfulgendo hat. Witteiab. 1582 ia 4. 

IV. Auf der IV. Seit« von Joannis Stoifleri vcterum epbcmoridum opus ab anno Christ! 1499 nsque in anuom l'i4-l. 
Tub. 1549. ia 4. findet sieb: Joannis de Monter^o Germanorum deooris, aetatis nostre Astronomoram principi*, cum addi- 
tlonlbos J. Btocflerini JnaUngoada «I Jaeobl Pflaam VfaasnsiB AlaaBaaenna, in Epbansilte an 
tsrian folieitar incipit. 

^ J. BBttIger in s. ABlcftongr aar KIrebeo- md Weltbistorie Bd. I. pag. 389, sagt: Jaeob Pranos, 

Ulm» I J ii.ll»: um ITiTO folgendes Vuticiiiium gestellt: aurget quidam a. i'yJO publici» typia divulgaturus librun Utinot «rt 
g«>rmaaicü«> , contra Pontifieem noatnun Komaniun , et saos Cardiaaies «t sacerdotos totum^ao Clorioatam, qni patefaoiet «k 
(Icteget uniBSB ipsuidni inpraMtatBHl et nei|vitiam, 

Atn schymfliche knnat vnd art zu crfimi'-n mit swayen Würfücii Intcrt-allum vnd ConcnrreailSSb daS Isl« wla ^Uk 
«ochen srym swiscbea Weyheaa cht ea von der beirn Faaanacht, mit aampt den überigen Tagen. 



Jarzfi! ^ 
Inhalt disa bicchlins ^ (iüldiiixal 

Wie viel Wochen darzulsdiMi 
Auch die tibrigea Tag 
O^tmckt an Vlm dxtroh Hans QrOner lö29. Nach der Vorrede stahtt Georg PreoeOins; 

Aritbmatiea Integra, anct. M. Stifolio Norinb. 1544. Die Vorrede ist von Malancbthoa, worin er den Werth dm 
.mtU. Btudinsas a ns e i as nd s ro a t . Die Arithmetik soi an ampSsUfla, wail sie den Vsistsail. hiide, ihn aum aefallea aa Wahr- 
uid ncfwlasheit gearMan. Übrigens vergl. die MMm ym MelaneWben Jn OmmwU L e. pag. Mi ngg. 
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Wahrsagung verleitet, welche ihm viele Unannehmlichkeiten vcrursnclitc. Als neinlirh Stiefel Pfarrer in M In- 
dorf bei Wittenberg war, ümd er mit Hilfe der Zahlen, da»a aus den Worten: vidoboat in qam pu|>ugurunl 
gant Uar hcnrorgehe, das» «m S. Ootobw 1638 Mh 10 TJht dar jüngste Tag konmMi wsdi mi YtAHnr 
digte 'diee seinen Baaem. IKe Bauern Ueasen sich dftbei wohl sein, TerMhrteii daa Ihrige und nadsten «ir.h 
ihre Rechnnncr aüf die Zukunft des jUrtr'^tcii Taj^es, fanden pioIi auch um die bestimmte Zeit in der Kin-hf 
ein, wo Stiefel nochmals Uber äeine Zahlen predigte. Yon obngeßüir umwölkte sich der Himmel, und da v.ir 
m d» GanMiiid« iwummd mehr, der «a der Zokimft dniitf «iw i ftH» . Als <■ nah alwr niadw aaftlirte, eak 
endlieh dar Pfarrer, daaa er sieh oad seioe Bauern betrogen hatte, die sieh mm an ikra wA ScUlgaa Ihraa 
Schadens erholen wollten. Die Sache kam an das Wittenborger ConsiKtorium , wo Stiefel mit Hilfe scin-s 
Freunde« Luther (der ihn übrigens schon frilhcr vor Molchen kecken Spcculatiunen gewarnt hatte) die Ober- 
hand bahiaU and in seiner Pfarre belassen wurde, weil bei diesem Vorgang der Intension zwar got gewesen 
nnd man im Übrigen mit daa Hames EbiAilt Hilleiden tragen troll«. **) 

Trotz dieacr Vcrirrungen sind die Verdienste Stiefel's um die Mathematik sehr bedeutend und werde ri 
Htich in jeder Geschichte der Mathematik rilhmend anerkannt. ") Stiefel verbreitete durch seine bchrtftcn die 
Lehren der Arithmetik und Algebra, verütTentlichtc die damals noch geheimen Vortheilo der leztem, ei «eitert« 
£aa« "Wiasenaehaftaii durch saia« Unterssehimgaii Uber Potansan, PM^srearioosD oad FSgoraihZaUan, war deaa 
Begnfir des unendlich Kleinen ") und dar Entdeckung der Logarithmen ") sehr nahe. Unter diesen Verhält 
nisBCU ist es leicht begreiflich, das« wenn auch Stiefel nicht Lehrer an der Universität Wittenberg war, er 
doch einen bedeutenden Eindruck auf die doi-tige akademische Jugend hervorbrachte. Unter denselben betand 
sieh 0. M arohtaler, dar GrOndar der Ulmar Raehanaehnle, waldia ihre Hganflilbnliehkait in dar GnVi 
Wicklung der Stieferschen Gedanken bis zum AufhOran der Rcichsatadl bailNihiatts j« das SpielaB mit de« 
Qahaimniesen der Zahlen selieint in Ulm immer noch nicht erloschen zu sein. ") 

Conrad Marc htaler aus Ulm war liechenmeister daselbst, gieng nach Wittenberg, um dort m 
«tadfr». Ea aeheint, daaa es Ihm dort an IBttaln nun weiter fltaditea fishlle, weaawafan ar am 7. Bfai 1648» 
an den damaligen Bürgermeister Georg Besserer schrieb; „wo mir aber E. E. W. Rathen will, Jass I I» 
2U Eueb geiri Ulm ziehe vnd Ewer Ueobcnrnwster werden soll, das will icli auch tcbon. will auch mit got»ia 
hilff yetz kouuden ein liechcuschul anrichten, dergleichen weder in Nürnberg Augspurg oder Vlm .^cin aoU^ 
dann idi hab gott lob jezt den Vorlail, dan oidit alle Beebanmaiatar haben, doeh niamant Uenut Toraehtal.** 
G. Besserer erkannte schnell den Warth, den Ulm durch eine RecheuBchula aAalte, welche von fincm in 
Wittenberg gebiblüton Mann gegründet würde. Er schickte ihm zur Unterstiizung 20 Goldgulden, gab ihm 
Aussichten, üiias er mit seiner Hausfirau sein Fortkommen in Ulm haben werde und so kam MarobttUer nach 
Ulm, um >~ finäliab Anfimgs ohne Besoldung — cuie Recbansahnle sn gründsB. Jahr 1647 «rUelt er 
— wahrsdiainUch neben sebam bisheriigen Amt >- noali die Stella a]s SSefamaistar und Visbör, flainn Sduift'^ 



^"1 Hayle , wrlclnr mit IjesonJorcr Lielie !ii «ciscm bekannten Lcxicon alles gppaTrmplt bat, rraa von faltiTicn Pro- 
pheten auagicag, hat auch diesen Fall, »owi«; den von StSfler, genau beaohrieben. Übrigens vergl. hieräber, boivio ab<M 
die Leb— STSrMltaisee von Silaftil: Beek, Lebenabaaoiirsilnaf dar TenekMenM p m tis b el i ea M a tk ea iattt er. Ktaigsb. 1764. 
pag;. 34. -- Thorschmid Antiqnarius Ecclesiasticti!^ des Elster Kreises. Lcipz. 1732. I. pa^. 32. — flkobal aane BottlVga 
cur Litteratur besonders des XVI. Jahrhunderts. 17*H). L. — Iselin's (Basler) Lexicon IV. pag. bifi. 

*>) Claodii Francisci Milliet De Chalis c. S. J. eufaos sen mundos math. Luyd. 1G90, I. — Ch. VfoW. rlcmciit. 
math. nniver. Hai. 17 il. V. pag. 29. — J. G. HeUbrauMr Ust SMth. mir. pag* 786. — A. O. KSstner's Osaokicbt« im 
Math. Gütting. 17*16. T. pag. 1J2 und 1G3. 

*<) Mich. 8tifel arith. iiitegra. Korinb. 1544. paf,SU.*-W. J.O. K&rstcn's mathematiscbe Abhandlungen. HaIU 17<^0. 
pag, 428. — L. F. Ofteirdinger, methodomm expoattle^ quaram ope piinaipia ealeuli snpeikiris iarentaannt. BeniL 18äl. pag. 1.1. 

«) A. 6. Kistner 1. e. I. pag. 119. 

VtIibii Hungen des Tersiu fOr Emst mA AHerlkna flr 'Ulm and ObsiadiwabaB. Uta 1867. IX. ni X. 
pag. »)Ü-6C. XI. pag. 21-24, 

Vlaier^nieMlB. Oealeih vad gemaeht dateh Oonea Manlrtriar in Vhn. 1564. ia 4. Aaf te swaitan Bella 
steht: Kurze, schöne Tnd Gnisi l'l^rhf Ymlorwoisung, Visire md Wechsel Kiiotten »u marhfn , soff allarlei IWl, daiah 
Conrad Marcbtallor sur Ylm: Kccbeomaister, seinou bcholcm an sondern nuu vnnd guotter Vbung. Digitized by CjOO^Ic 
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«rimert an Stiefel , doch ul ne frei von «U«n Zuhlnipidwk«, woron mIm Sebller nd NichHolgar uiebt 
frei sa spradiAii sind. 

lÜB Z«ltgaoM9 imd diue ZmiM am Sddlar t«b CL Msrehtalsr mr Oallvs Spünlein. Im 
Jalir I64fi mr «r dontsolier Sdml- md Beehernnttiter, wurde 16M Molar md kmamt aocft 1688 vor. 

•^[litiilftn entdeckte mit Anton Schcrmcr die Quelle im BlÜMtlMl, hflpfllttft mit diaMm diiMibe mil 
4 MoMbäumon, nachdem aie vun (1. ü. K hing er gnfasst war. 

Spialeia war dn fleissigor Lehrer und sehr goscbiztcr B mhe n meiaiter. 8eia Badi") sägt eine gate 
lf«lfcod^ ftMehoi mit Bebpidca, woldm mm TImü mu dem JEb&AmitnA von dar Wdiehen «ad TbuImImb 
Pkadik von M. Stiefel Nürnb. 151G. in 1." genommen sind. 

Nach SpÄnlein ist zu bemerken Johann Kraft, welcher 1597 Modiat und RechenmeiHtor in Ulm 
»ar und aia trefflicher Kalligraph galt. Er starb 1620 und verfasate 2 Recbenbacber, in le2tenn duden aich 
ZaUenNdnoagen (Wortra^nang) «ia bai Stiafel.*') Eine danron liat dar Antt JolHumaa fiamdm anhaltet 



Johann Fanlhaber, am badeatander MadieBiatikar aainar Zeit, gab der Rechenschule in Ulm ein 
gnnz anderes Aii!<Rr>hin, indem er diaadba SU diMT madMmttiadaii, sai^aidi aber auch au «aar ArtUlaria- 
«iid Ingeoienrachule umwandelte. 

J. Faalhabar war in Ulm am 6. lfm 1680 gaboren, aain Vater Samaerl war aia Weber. Jobaan 

«rlornte daa Handwerk seines Vaters, trieb es auch eine Zeitlang; allein seine Liebe zur .Vrithmetik brachte 
ihn davnii ab. Er nahm F^orhr'niintf^rrii^ht bei dem Rechenmeister Kraft und bei Sel^^Iin. MoHipff-n in 
Ulm. lui Zeidkneo, namentlich Kartcnzoichnen, war er sein eigener Lehrer und brachte es sehr schnell zu 
mner MdatarialMA; Zr wnrda wegen saiaar Eanataiaa* ia dar Kalligraphie, AiMnaatlie «od Ifvaüc bald 
dentacber Bchnbaeialar ia Ulm. Derdi oebea Fraaad U. Begar in Rantliagaa wode er mit Michael 
Mtfstlin dem Lehrer Keppler's bfkannt, welcher ihm Auleitunj^ znm Studium der Mathematik gab und 
ihm Bücher geliehen hat. Da unter denselben auch solche, welche in lateinischer Sprache geschrieben waren, 
iernte «r noch latainiaeb und iwar dadurch, daaa er die matbematisebaB BOdhcr bis Davlscba ttanaila. 

J. Favlbabar bsite s« aUam IfystiBdaa ebe groaaa HinnaigvBg. wnrda adhem in aabiam 
*it>. Jahr (1606), wegen seiner Verbindung mit einem Becker Noah Kolb nus Mm, der sich flir einea 
Propheten assgäb,'^ ins Gefangniss gebracht, beschlftigte sich in sänem ganzen Leben mit der Gesell- 
sebaft dar Rosankretiser und mit Alchemie.'-'"). Durch die vielen Sduiften Faulhaber'a, welche in 
der galebrlM Walt AvflMlian anregtaa, wmda ar in daa waitastan Kraiaan bakaanL Der grosae Kapplar, 
w«Ir-hcr Hich Öfters längere Zeit in Ulm aufhielt, unterhielt sich mit Faulhaber; Cartcsius besuchte ihn 
1620, als er Mine JReia« nach Baieni machte, vm dort in Krii^gsdienste au treten, theiUe ihm seine 



Arillimotica künstlicher Rcclinuiig, Iiut-crr Excmpcln , manehcrlcy schöner Hegeln nnf T-inifti und Ziffern, toi^ 
malen nye gMchehen. Duch Qallus SpHalin Rechenmaüter in Vlm, zu trucken buchricbon. Getruckt su Aogsbarg dordi 
Hub Oeglar 1556. in 8. 

H I. Rcohenbach von manehcrley Kanfmanhllndel durch Johsan Kraft. Pkaakfkllt 1591. In 8. II* M«MS «nd 
wohlgi^griiudctes Ri-chenbflchlein Ton Johuin K.rafl. Ulm ltil4. in S, 

AcnlyüiN, d. i. Auflü:tung der Woftieehniiag Tliisiians KraAen SchulmodiitOB in Ulm, angehiMCl den ersten 
Thea asioas BecheabfleUeins, so dieses Jshr anige|aBflsa, isaaa MaaM in an eni gsaaater Wortreekanag TawrMaisSB 
NAnb. 1614. in 4. 

*^ Heah Kulli wurde iptter (1615) enthanptet. 

Im 2. MArz 1621 schrieb J. Fanlhaber anBOnan: „ich hab es durch Qottes Hilf so weit gebracht, daM ich 
am 1 Oiaa Gold ia weoig Tagao 2 Qraa fa eben derselben OOta «aebaa kaan, deadaHban iA dann dem Allmibbtigen 
^•,1} and Dank aaiv i. tlin , um! ob .'^ uol iui< t l.oth 10 werden sollen, hab lab <e dash Us aaihara Weiter siaht, wie 
getnelt, briag«n könneo, und solches mit eigenen Iltaden goarbeiteC Diniti^ed bv Ci 
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mathematinchen Entcleckunf^cn , wplcho er in icr analyliselien Geometrie maclifc, mit nad BMUlte ihn: matkt- 
tnaticum in&ignem et imphniiä in numcrurum düctriiiam vcrbatuin et jirioccptorem. 'j 

Nocb gritoMT war aW J. Fanlhaber'i Ruf alt bgodanr: Im Jahr 1618 hat ihm Philipp Laad- 
graf zu Hessen 50 GuhlcirUestallang angeboten, so er im August erhielt, unter dw Bedingung, aile 
mathematische und mcchanisolip nvcntionos und Secreta zu entdecken, allein fla8 Minircn vorbehallr a ; 161'J 
wurde diese Bestallung vom Laiidgraleii wieder aufgehoben. In demselben Jahr gab er auf VerUiigcn ein 
QnfaehleD Qbw den ülmiaehen Faattmgabaii. fia Jahr 1698 ward« ar nm FortifioatfOBabaa nach 
Baaal bagabrt Im Jahr 1625 wurde er vom Prinzen von Oranien in Dienstaa vailailgt im Jahr 1629 
wurde er vom Cardinal, Fürsten von Dietrichstein nach Nikolaburg verlangt, um sieh wegen Einrichtipfj 
neuer tiebKude zu unterreden. Im Januar 1630 wurde er nach Frankfurt gefordert| um die eingelklicuui« 
Bonwath« av veriMaaarn. Im Jahr 1689 woUta ihn der Ktnlg Chtstav Adolph in Dienat mhaan mA ftn 
jIhrHch 1000 Rthlr. Besoldung geben. Für die Absteckung der Stadt Lauingen erhielt er als Geschenk 
Eucrst 60 Htlilr., naelilier noch 100 Gulden. Für die Abstcrkung der Festungswerke zu Memming«n erhielt 
er Tom Magistrat daselbst 30 Uthlr. als Verehrung, war aber damit nicht aufrieden, sondern begehrte lUOlithlr. 

J. Fanihabar Teihetratato rieh 1600 mH Uranhi EaaUagar aaa Bamnabnrg, aaa wckhar Bba 9 Kindar 
hervorgingen. Seine Nachkommen zei liiK tcn sich in der Mathematik and lugaaiaanriiaanadaft ittmdiab aoa. 
Er starb in gleicdcm Jahr lüli^ mit seiner Fruu an der Pest. 

Bevor eine ächilderung der literarischen Tbätigkeit Faulhaber's gegeben werden luum, ist es nöthig, 
diejenigen Mlnnar aafirafthran, welche in tllm aar aalben Zrit mH Faalhaber lebtan and Ihnlidia Staffiaa tridMB. 

Johan n es Remmalin, geboren zu Ulm 1585, studirto in Tubingen McJiiin, wurde lGO-1 dort Ifa^ttar» 
gieng dann nach Eaüel , wö er 1G07 Doctor der ^iL-dicin wurde. Wurde darauf StaiUjiliysicus in l Im, ver- 
wickelte sich mit seinen Collegen in vielerlei Streitigkeiten, gieng desswegen 1628 als btad^yaicua nadi 
Schoaidorf, später nach Aalaa «ad solaat nach Augsburg. 

Rammali B war «ia fVaond Faulhaber's, ein geschickter Mathematiker und galt als amgaBaiahnBiar 
Anatom. F,r {(Iiorsezff mehrere AVerke Faulhaber's in das Lateinische, arbtitnte mit diesem an mehrcrr» 
Schriften Über Zahlenkabalistik. Seine mathematiscben Werke zeigen einen gewandten Algebraisteu uud seiAe 
Tbaoria dar magiachea Qoadrala iat haute aoefa von Warth."} Die anatmaiwfcaa Tafila vw Eemmalia 



2') ScbeibefsSialsItng rar matb. BfioberkenntDiim. Brealan 1769. 7. St. pag.42. — Brneker but. crit. phOu«. toro. V. 
pag. 211. — TeeasBiBajer aammaatMio historico-lttterarta de nlBiensium in arithmetteaB moritis exponens. Ufaa 1794. ia 4. psf. 7. 
*■) Sdne BehrifUn tSai: I. Speealnm mathematieun BOTinn, trfbns vtstoonins iOattr«, quamm nstsa «ms, flmAk- 

mentalis aliqu<jt nuiiieroruiu Dsniells <_! Ajinculy-'i ü'i r.nliirif et jn 'prietttL* cfn.üi^niatiu , nhcra, nnua hact' iius iii t;,'n"^ • 
instrnoMnti Danielis Speccelü, ad altitudinum, jprofa nditatum, longitudinum, latitudinumque dimcasiones, nec non planiioethc«^ 
Miaeatlonas aeeeoiawdatio, postrema, hrevis aa Inenleatia aeiis aeaalaatt yiafaitionam abeiai^ qoflbns Anataasa iMa alU- 

beator, enarratio in omnium MAthesin adamantium emoliinK^ntam, priua gonasabs aetttam AafltP»a J, FfeUlahaKt latlaa aaB" 
venom per Bcnmielinum, Pb. & Med. Docterem. Uhu« 1612. in 4. 

n. Magta ateaaa eatlestis alv« aaibslistteas. noTas, arttfleieana, «t aiaiifaadna coaipates^ äai €hg aCHigDff, aa qa» 

Bapientes, Prndentps et Eru'llri, li^c r!tvinii urtc «ufDcIcntcr imbtiti, propriptsto! ümximi Chrixtianoruia hoitia Gog et Mag'Og 
obaorvaro sccruto et curiütc cili iiliiü p^>t<'runt per J. Fanlhabcr, latine cunvcrBttm per J. Hcmmelin. Norinb. 1613. in 4. 
m. Adyla numeri reclusn udcr Ertjffaiuig grosser Oebeimnisse. Kempten 1C19. in 4. 

IV. Sphjragia Vieturi», Triumpbi apiendide ab ejus Victore triutupbaiite adoraati, Beawra d. i. Aaflteaag vier 
sebarManiger Wottiecbnnng von groaaen Ranittlem an den Tag gebracht, sammt angebenkter Wunder- wat ehasu%iliMMr 
Wartreahaang, merbCrte Oeheimnis der Zahlen andenteade. Kempten 1619, in 4. 

BeBMns sublat« Triunfhi de Spbyngis viatore splendide adoraati padcalua. d. i. gesteOter Ashaag und Be- 
fiehl anf J. Beasois grdndlidie AaflBaong sehier (Semmdin's) Wortreelnrang geriehtet. Statlg, 1610. Ia 4> 

VI. (^jib<r-ngii) Victor, d. L Eiite'.tkim^' J. FniilTialjrr'H ninittilischen gulieimoD Hegte« adST aaiNa CKbaBsItodhV 
Kunst* und wandex^Beohnang, von Gog tud Magog, geaobebca. Kempten 1G19. in 4. 

Tn. AataMdTeni» ia Benn J. Beaaea iiaaaiaBatleBam ad mmennB GeoBeMean. Aagihk 1622. in 4. 

Tin. TtTpaymviaffflOC dpi^flOlVOirktVpOt haic Stnu-tura tubularum quadratannii. Aug. Vind. 1G37. > 

IX. Oeorg Qelgean^jreni Unteincbt nad Oebraach dw Cireola, Bobregmiss, Liaeala u. s. w. vermohrt durch ^- 

1636. ia 4, bdi. afr. Aansik. lA. r '^ i 
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luunea in Tillen Au»|(aben in Aagsburg, Ulm, Fr«nkfart und Leipzig, sogar in Holland und EängUad heraos. ^} 
Nodt in Jahr 1754 mU «n Nadidraek «ntw tism fibotai Hmn te Vcrau Uims g^kflUBM« Miau fli» 
nnd so dageKubtelt, dass man die AUbSdiiBgen der Organe m •aftumder legen kaan, wie i]e in der 
Matar lingen. * 

Sein Sohn Johann Ludwig Kemmelin stodirte 1G32 in Tübingen nnd war sjpHter Arst in Ulo^ 
gab eine tJbaficnaf der Aiiilif>niie mIim» 7«t«re berMa, ttbeiteito nad ▼errolletliijlSgj» dia Thearia nai 
dia Tafel» Mia« Yatert tber magische Qoadniie*^ md rnSuu»» aAon ia aeiaen 14. Jabr «oia Sebrift Iber 
Fidlj'gonnlzahlen, welche er dem J. Faulhabcr dcdicirtc. *) 

Zioipertus Wehe aua Ulm, wurde 1610 Pfarrer in Juugingen, dann Prkceptor am Gymnasium in 
Ulm, 1G20 Pfiurer 'a NeHiogen. Im Jabr 1629 entlief er nach Ungarn. Wdia banidiarta dit ViMenacbaft 
■übt doreb Eatdaebnogen; «eine fiebrifiea, welche alle in Ulm verboten wurden vnd gegen Paulhaber gerichtet 
wara^ 7<igcn aber einen geistreichen, klaren und witzigen Mann.*') 

Joseph Furtonbach stammte aus einem alten adelichen Geschlecht in GraubUnden. Sein Vater 
liieronimaa Fnrteubach war iütester Rath, Stadtrechner und Bauherr in Leutkirch. Joseph war in 
ImläötA den M. Daeenber IMl geboren, beaudite dia Bobulen bi laay und Leaddreb, mt mcbiei« Jebra 
■/u »^tiiiirr Ausbildung in Italien, wurde dort sardinischer Schifiscapitain , machte mehrere Seereisen und hatte 
dabei mehrere widerwMrtige und.meriiwttrdige VorluHnnoiase. Im Jahr 1626 kam er nach Leotkirch smüd^ 



^ CatoptMO microcosmiooQ. A«g. Vind. 1619. in Fol. 

■*) Klsfawr Welt-Spie^I, d. i. Abbildnng gStüioher Seli&pfting aa des Measehsn Leib, adt fceigetetattr •ehrifUIeh« 

KrklSninfs' 'n Iftti-inlscLrr SjtlhIic, iit;3 Jim latidiiiachen flb«neut. Aiif.'il>. ^i ilmlt bei J U. Schünigb in Verlegnag J. 
BiMBialiii , Bilrgor und üuchbftndlrr in Ulm. 1632. Die spttercn Aufgaben sind von den Jabrsn 1639. 1661. 1721. 1744. 

J TsTftxyatviet9fto( Apt^fiot99rXtvp9f i. t. KaUon geuiMer ProgrcMion, in vieredte TaJUa darfcaMüt sa 
vmtr.iii, daaa solohe Zahlen nach der I.Knge und Breito, auch Tiibcrcch, udirt oder inultiplicirt, eiiu-rlcy collect »der pro- 
4ukt bringaa, and mit etlicbam neuen Erfindungen gcxirten Wortreobnungen , dadurch die, so der Zahlen Natur •rforsohea, 
aioh tdmaligm, Avtee aber ia diaeer Saeb ibrar vmvebt gwOwatea GManken, los* wertoi kSmden. Entlieh In latehiisehsr 
Ipneh gebracht, anjecto aber ii> dns Teutache vbersest durch J. Rommt lir., Arithinctischer Kttnste Liebhaber. Ang-sb. Ifl28. io 4. 

'"') Formatio figurati numeri miraculoM, d. L Yglicbe Torgegeb«ne Zahl nach gefallens wunderlicher Weis« sa 
faimii e u nl sa bfiafin in «!■• PetTgeaali Pynoüdalt Tod draesa aadere aBtapriagende oBrparlicbar Bahka aatar od 
VgSaiChaft. Mit einverleibten schönen Worlrrrhriiirircn an Tag ;.v"h''hin ilur'h J. L. Rrrnmclin. A-.g^b. 1627. in A. 

I. Expolitio faniz eidcrm noTic Kaulhabcrians, d. i. Statlicbu Aiifpusang dcKS hoclilJiegrndtn , doch vbul ge- 
Siarten »llgemciDen ofTcntlichen Faulbaberachen AnMohiaibeaa, an alle Odehrten in ganz Tciitachland. Anlegend den 
aawea nd von ihm durch sonderbare luvenUon, lang anver progOOtti eilten CemetitenM. Dem rbcranM Horhmütigea 
CWat aar Wannng und gebttrender Abitraflung in Droh verfsctigt doieb Hisaiam tob cruee Als. Qetrnkt in der Pamasischen 
Vraekerey Anno MDCXIX. 

IL Peetrlatm »laitatia pUaJaalnmn», d. i. Ein BUliobea vnd raoktmlaaiges Bagabna, die £xpoUtioaera ¥uüm 
. Vealhdtttriaa« betnitakl, Neben vwgeatdttan sweyea LabendlgeB Moslani der Paelbabandiaa vaaHet viid inaattet, mit beyw 

C^niglor provocatlon an die Erkcntuus» rud ohn paaaioniertea Judicium aller Mathematicorum vdJ Odkhrten TLUtscher 
MatioD, gestellt duroh laaiam sab Cruoe Als. vanitatia Philosopho — Theologo — llathematieo magi» Antagoniatam aceiri- 
mmm, Oelrakt In dar Paniaaahehea Trafcoraf A. HDOZCL fa 4. 

ni. ^irbrn sonderbare Arcancn und Wnadenrscfce der Netor TOB Jeaa» enb Craoe. Strasab. 1G19. in 8. Öeber 
doaaalben Gegenstand erachienen noch folgende Sekaiftent 

K»ßlfnSauu*kovp»mi9/a odar CmneteDbotaer, d. i. Eine glaabwlfarffige Cope7 AitieaBrtar Tad wcbtmlidfir 
Klag, dtiia gtiten , TTi«cIiiili1i(;( n rr,:n;it-. n , wi IrVirr im abgcfi ii iiJlchs; vcnviclienen 1618 Jahr erschienen. Wider vnd 

gegen M. N. wegen viel ttbel beygelegter Vnwahreit and Vnbtlligkeit den 2ö. Januarii jeat laofeaden Jahrea 1619 dem Gott 
AfoHbd ia Vamaaw» ätiiA cmeidetaB Obneten welbeetellten AawaU Im Batkea Jehaane Pkeeeple abet g ebea . Gedndrk 
1% der rr.maasiachrn Buchdmckerey durch Pbilippnm Zoanetnm. 

KofUiTOTf9irT»fftt»iiM)iTife oder CoaMtenbotaers SohOtaer, d. i. eine glaabwUid^ Copejr attiealirtar, reefamessiger 
BaeaplieBam, pubedeaam de |aaetis nfclatiaaibas !■ eveatam eaadnilairam deaa gaten , Yasdnldlgaa Oe m slsn , we l B b it 

i?ti Titntichcnen 1618. Jahr erschienen, wider, vnnd gegen N. N. den 13. Anguati n ich InuiTcnden Jahr« dorn Crott Apollia 
ii|> Fanusao doieh eimeltes Cometen Syndioom vnd Verweser Johanne Procopio übergeben. Gedrukt in der Poraasalaohen 
Bnc^Tmehanj, darib TUäggam Soaaettva Aaae MPCTP:. 
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lieu sich bald daraiif in Ulm hluHÜch nieder und heirathet« Anna Katharina Stranss. Im Jahr 1631 erMclt 
«r «iiM Stdle beim Baiuant, 16öö wurde er FUtiuherr, 1639 Holzberr and starb den 17. Januar 1667 au 

Ptotoabach ffihrte in Uhn mehrere bedeutende Bauten auR, unter denen besonders zu nennen ist das 
Bnmnenwerk am Seelengraben (1638), die dontacbc Schul e in der Eich (11)41), das Cotnöf?i(?(ihans, in w<jI- 
«ham die GyrnnaaiMten unter der Direction dea Rector Merk Schauspiele aufführten.*^ iksonder» berilhmt 
wm mäat «geoM Hns (der EAMslEMte), 4m, aü den Oartn vaA mit dar in dcmadlMB beindlieben Kunat- 
mai Wihrkammcr, ab die giQMte Merkwürdigkeit Ulms aogeaeben wurde. 

Fnrtenbach war auf seinen Reisen ein sehr aufmerksamer und fleissigor Hoobachfer; alles v,iie ihm 
vockam, da» auf Mathematik und Ingenieurwisaenscbaften Beaug hatte, notirte er sich sehr pünktlich und ver- 
9Km/äUktm iB«m NoÜmii in Mh«i Warkao. Da dnula die hgadannriMeMdiaftm in ItaHen lebr boek 
wwtmtf so hatten seine Werke «inen bedeutenden Werth und sind immer noch gcschäzt. Über Maas, 
JfHnzc und ncwiclif.s-VcrhJtltnisse, namentlich in Itidien, findet man sehr intcresHante, Data, auch •nSchtcü 
aeiae Versuche, welche er anstellte, um die Abweichung des Falles einer senkrcciit geschossenen Kugel zu 
«nnittaltt, daanwagan von Inteaue aab, wdl aie woU fie «ntcn gcweaan aindi wann aneih Jadar angaben 
MM, daM diaM Ya tan a h e ftr daa damalige GesehtttsveuB viel an adiwet waren, um ab genauet Resultat 
n eriialton. 

Fortenbach and Faulhaber scheinen von einer gegenseitigen Eifersucht geplagt worden zn sein 
and BtandM d«M«r«fM aklit got nnt ainonder; obaehon w aieh aidbt leogaen IXsst, daM Fanlbaber die 
^iMaffcM Erfahraagen, die Fnrtenbaelk anf aainen KaiaM madito, woU «n aebllm, Tidftdli aneb in be- 
nMMn wusstc. 

Wolfgaug Bachmeier, geboren in Ulm den 16. Januar 1897, atttdirte an Tfibingen und Strussburg, 
wurde in Tfibingen Magister (1<>19), kdnte wegen des Sjriegea nach Ulm lurBek nnd körte die neu einge- 
riekteteo Yerieaangen am akademiRchen OTmaasinm über üieologie. Später wurde er Ffittrar in Jnagiagm (1698), 

dann Pfarrer in Mähringen (1625) und endlich kam er nach Alth< im flfiSl), wo er 50 .Jahre die P',trr-*tclit' 
versaii. Im Jahr 1681 suchte er um seine Entlassung an und lebte von da an in Ulm, bis er «tarb am 
4. Deaember 1686. 

3aidHnmer war beeondera mit Kcppler befrenndet, galt als ein gMcUekter Ifafhematikar; nach seinM 
Sckiiftaa war er «in aotgOdtiger Baebnar nnd feber Beobaditer.") 



Ha KayfcisUak — wakneMaHeh «eo JtogMi IMaaibadi geateeh« — alallt dM ühur MwMpUIhaaa von 
PaHe ümmliiB aiAt* 

Zu t'riedeMceiten , wcnns geMohieht su Gottes Ehren 
glad Avndonspiol erlaubt , der wOl ea gar nicht wehren , 
WaiB BSD sich reobt er6eat aaah ■MgestaadeaMr Motfi, 

er aaeh selbitaB tat dar Maf'md FVeadea Oott. (II. J. Honold, rrc>!ig<>r.> 

1^ In der Arcbiteetnra prirata von Fnrtenbach, Angab. 1641. in Fol., findet aich eine Zeichnung dea H.i-i-i^ mid 
4ar QnMin In Anteabaeh'a Qartea. Von «nrtam findet man ebeafidla eiaa ZeiofaDo^g in Zeüar'a topogn^a »uen«. 
Wtu^. 1648-1684. 

**) I. De BAtora et coii<<titntione nniTersallmn acu prtedicabilliim. Tub, 1619* 
II. Besahreib«»f der Sonaenfiaatenuaa 12. Auf. ifö4. Mflrdi. 1654. ia 4. ; 
m. TaelälgaBg te akea aad anaa Kalaaden. Uha 1661. b 4. 

IV. BeAcbreibuiig der Bonnrnfin<ttcmi«9e am 32. Junt & 2. JlK 1699* Ksaik/a 1666> 
Y. Tabelle von Auf- und Niedergang der Sonne. 1672. 

^n, QtMDicb und f U fer g ie lH lehea Bedaaekhea vbar dasa Calendarinm Gregoriannm, Ton desselbigen romehmateii 
FeUem, vnd beatendtgcr Yerbenaenicf^. Auf Obrrkcitlichen Grosagflnatigen Bcfeleh. KOrtcIich nnd efnlUtig verfamt nnd 
goatallt dmeh IL Wolffgang Bachmeycr, Pfarrer zu Altheim. Anno 1654. ein Maanacript auf der Ukner Stadtbibliothek 
b 4t VM 49 Beiteo, «üna Eweifel ron Bacbmeyer's eigener Hand.) 

VII. Wcjremaaa (1.0.1. pag. 33) nbrt noch ein weiteres Maanseiipt tob B aa hi y e r aa, acailieb: tabaia doaionub 
walaat. latioaalia ad elerat. Poll 28» 30^. 1641. und «ine Karte dM TanAorfam Ulm dantaRead. ^ 
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Zu derselben Zeit lebten noch in Ulm Johann Bens, Becbenmeister and Modist, welcher «di mit 
AnflSsung algeVniMher Anfgaben bcMhlftigte ; *') Jokann Baptist Hebenatreitt, gebo r e a an Aaffi- 
haeg, w«1cher Rector des Gymnasinms, apitar PMÜmor der Rethorik und Moral in Ulm war and der de* 
l'i Sc'jiti^mbcr 1638 starb. Ilehpnstrpitt war ein cl«s«<i(<ch goVitMctcr Alaun, t^er, ohschon MattaOMtik. nicht 
sein l^ach war, doch mit Glück sich mit einigen Theilen dic«er Wissenschaft bescb&ftfgto. ^) 

Daia kam noch, das* damab Tiele gelehrte Mlooer längere odar UbMva SUt m Hha fäA inftiailai» 
and fiesiehongn ndt d«n Ufaner Matbematikam aaknl^flaB. Unter &a«n aind dla bartbmtaalan Onrtasiaa, 
Keppler und dessen 8ekiri«garaohn J. Bartaeb. 

IV. 

Zu Faulhaber's Zeiten war Ulm ein Vereinigungsponkt Tieler Mathematiker, daher hier alle neoe» 
Eatde«1ntngen BchaeTler als iegmi anderswo bekannt, besproeben and weiter entwUkdt worden. Ftadhaber 

war < IM tlcisfliger und sehr strebiamer Mengch mit einem achr lebhaften Geist, auf den alles Neaa den üeF- 
-;on Kinlruck uvirfitf». Daher er srino Kntdorkinigrn wir die von Andern als was wumfcrbarcB ansah, dess- 
weguu die oft eigeathiimlichen Titel seiner zahlreichen Werke, die übrigens so volkUiadig sind, dass äio 
in der Reget ein bhalta-YenafllmiBa cntbebrlidi madian. 



') I. Remora trinmphi de sphyngis Tictore, splendide adomati, d. i. gründliche AuflSvnng der »ebarpffninnigtüi Worl- 
recbDang, weUho Herr Dr. J. SmaimXta, nnlcngatmi in sclaar Baaora eUen KuwtliebciidaB an ibrn Wolfahrt vwabnit, Tsd 
vwgtg^bra, dm Anetoii m daaMarer Widorgcltting snr E t we itet mig der Kamt, raä aDar KvoittMkeoiH WotgeMtai^ 
gpstellt dnrrh .T. n' ii/.iam, Vlm Iii!'). !n' I. 

IL Uanuducüo ad Bumcroram gcometricam, d. i. korse wol gegründete Anffihrang an Erkenntnis dar Natur mi 
Eigenaehaftra alletltaad Arten dar fignrlrtaa oder g woi n a ti i e e b— ZaUan. Ufaa 1G2L In 4. 

"■") I. De riVinin logarithtno-geometro ■■nttoa raifls w^er «rülins apami atspta et tM fc i epsw iiMinsa. Dkaw 

n^citiita J. B. Ihbenstruitt. Ulm. 1619. in 4« 

n. De principiii ennntiatioinitn Dis«. frier oan «ptaietra de IiegailttnuKHienti«% verik artfbns aoperapani, aopar 
•opta, Rasp. J. Honold. Clm 1619. in 4. 

ni. Cometen Fragstuck, auM der reinen Philoaophia, ücj Anachawung den in dieeem 1618. Jahr, in der Oben 
Lnlt achwebendon l:orocton , ertlatert» vnd aoT ediobar Gektelaa vnd TngdahrtM Bafabien aa Vag gagabaB iveh J. 1^ 
Babenstreitt. Ulm 1618. in 4 . ■• 

I. AiIflwMdiladier CnUeosttaeher Lastgarten, mit neoea KiTentiotinini gspflasit Tllb. 1904» ^ 4. oad ITM. in X 

l inr (-iiigrihi!n4,n Entwicklung des Nniion in dickem Buch findut sich in Rorhi nrUhmctica pbOeee|Uea odtT SeMhM 
kiiü iieiu- und wohlgegrOndete kOnstliobe Backnang der Com oad A]g«l>ra. MUrnb. 1C07. in FoL 

tl. Mew ai ftui dener CMbraoeh eiaea NlederlladtaebeD Bii t ni i nai i t » «am ab waeiea vad GraBOagan mit aahr ga- 
*"hv ii-il m Tortlif ll zu Praciirin n. F.hmuustun, Förnehmen rnd WoJson IT riii Georg Goller des« Rath«, anch Terordneten 
Xuiig ond Itawherm in Ulm, dcdicicrt ond rerehrt, an einem glückseligen ncwen Jahr. Durch Johann Faolhabor. Gedrookt 
»I Avgaburg. Anne 1910. fa 4. Pi eaa B naoe Inaliuanwil tat Tan eiaem battmleii idadariNadiaeban I ng aa l aa r and beatAt awa 

cSnenx huUi-^n Schribeninstrument , mit cinrm conrcntrischrn IlaHikrptno , f!rr 7'irn Abtrngtrn dient. 

III. Neue Qcometriacho md Pcrsjyektirigche Inventiones. Etlicher .tnoderbarcr Initruracnt die zom I'cr8p«ctiriaeliaai 
(irui. li ^'i. n der PaAtnycn vnd Vattongen, wie auch lum PlanimatrfsebeB Qmndlegen der 8tltt, FeldUger rnd LandtaehalRan, 
dc«tgleicb< n snr Bü chsenmeis tcr«y sehr nüulich nnd gobranchsam seynd. Aus demonstriertem Tud bewehrtem Faadaaaeat 
ansanunm geordnet, md mit TerBtlodlichen Kupferstficken in Tniek gegeben durch Johann Fanlbabem. Gedraebt lanadb- 
Alft a. M l II MDCX. in 4. Es enthllt diese SchriA eine Beschreibung eines Schuibeninstrumcntea oad eine« Proftortion*!- 
altkala. Zur MatallUnie hat Faolhaber die grtaata ^aoaa Kogel deiaaig abwigea laaaaa aas dasan Piematar die Uafo daa 
ei«ten Pfnnd Btoena Oelaaig geftadaa, da dla Proportioa ihr HatallaB am Tage Ist, Beaaan aidi teans dialialen daa eMtan 
Pftaads a /. !er'T Metalle findm. 

IV. Neuer aiathematiacer Konstspiagel, darinnen fOrnemlloh au adMB. Ala entlieh ata grfladUok Verseichaaaa, der 
«niiiderbarliebao Nalnr mid l^geaaehaftan, elBdiar SaUea, DaaMb vad der OAnbahraag 9L Jebaaaiai Soss anlena* eba 
tii werfuMii.a gebrauch, D. Bpccklin?! InstT-tirrfrit."!, inr Abroessnng der Höhe, Tiefe, Weite vnd Brcyt«, wie aaoh snm Plaai- 
nif trischen Oroadlegen. Zorn dritten ein Karser doch kUrlicher Bericht, Ton einem seohsspitaigan Pfopartieoal-Zirlc^ wams 
denalhe frnebAerBob aa gabiaaeban ecgre. Olai 1612. In 4. 
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Faulbaber's Verdienate um die Mathematik beatehen in der Ausbraitong der Wiatenachaft und im 
-weiter entwickeln eiiweliwr ThtiU, BamMtlUh fthrlt «r die UntamidiaBg» von -«eftiBr Iwt. fUbi 



(Zu Dieae Sobrift wurde tob Bemmelin iiu lateinitcbe ttbmest. Der «rtte TkeU euth&lt iipccalationen flb«r 
«e Zdd 230O (Dalal TUT, U), tnUb» elM Telr>lea>pmeli>M iat, dem BdUs 20, «Im FraaiealsaU deren Badix 4, 

t'iDo Tetr«gonalMlil dprcn Radix 2 ist. EbcnfO wird die Z»hl i290 (Daniel XII, 12) und <\h- Zahl CPG (OfTenbaning Johan- 
Bia XIII, 18) erklKrt. Üubrigi-ujs cnthBlt dieses Bach allo Ocgcn»l&ndü der Algebra. — Appendix oder Aobang der Con- 
tinuatioD dcss Newen Matheniatiachen Kunstspicgels etc. Johann Fanlbaber's. Aogsbnrg MDCXXI. in 4. — V. Jobeaa 
Paolhaber's weitere Centisaatiea des Privilegirtea Ifatbematisoheo Kunatspiegela. Vlm MDCXXVI. in 4' — VI. Andentnng' 
Einer aiwrkAiten newen WmderliaBet, welch« der Qeiit Qottee in etlicben Prophetieehen md Bibliachea Qcbeimnosst 
Zablen, bia auff die loxto Zeit bat wSllan renigelt und rerborgen Imltcn. Daraaa dann abzuuebracn, daa Qott an allent 
Seiten die Ordaaiig gebaltea, Oaae er ia deai Aiaembetca Ocaeral-Propbeeqnuvaa Aber die UanptrerendeniBg«« aicb der. 
ViraatidalaableB gebranebt, waira er ebie gewiaae Zelt beattmmet. Welchea aUea den Oekbrten, in allerbaBd Paktdtcten, 
BU » <jlilnieii><'nd( r Atiftniiiiti.niiig urnl Vt ririÄuinp dii lu n kann , das sie nacb dem ausgcdruktin vnd klaren Bcfclch fiuttt», 
aolche boohwichtigo Zahlen, gründlich sa erforaeben, keinen Fleiaa aparen, damit der ejrgantUcbe Ventand nach dem 
BaaeUoe der OWd ia a MayeaM wd dl d i fteht m Ti« kemaeo nSelilt. Mit «amtderiegOebeB DanemtratleBlbna an daa* 
Liclit prstdlt. Dergleichen lUYor in keiner Zungen oder Sprach g«sebco worden. Durch Johann Fanlhabern in Vlm. Nflm-I 
fcerg Aduo MÜCXlil. in 4. Dieae Bchrift wurde von &eainielin ina Latciniacbe (1613) fibcraeat. — VIl. Himliacbe gebeimer 
Hegte «der New« CabiHatieebe Konat and Wnndarfeehmg. Teai Oof md Magog. Dnreb Jobami Panlbabem baatotten, 
Rechcrirtisi^tpm vnd Modiaten etc. in Vlm. GedrnVt m Nfirnliprp 1fi!T. in 4. Wurde in das Lateinischn Tim Rmuni'liu 
übersezt. Ks «iiide di«ae Schrift nebst der rorigcu stark angegriffen, wcMwegen eine Verthtidiguiig unter nachfolgendem 
Titel erschien. Uettong deae guten Ehrlichen Namens Herrn Jobann Faulhabem baetellten Reebenmoiittcn md Mathomatici etc.' 
ia Vbn. Weloben eis Tf ana wd t er doroh einen offnaB Paaefoill an baenhMelMlB hatt mtentanden. ErsiUcb dnreb einen 
Vflrcbterltebea HoeibeHlbBileB val nnparteyiackan Deetere» In aber LaleiliiaelwB PMafktion, prwflgicrt dem TTaetatal, 
Numerus figuratua intitnlicrt beacheben. Durch M. F. Srvcdlcrum Dresdensem Misnicum. Gedrukt zu Nürnberg, in 4. 
VUL Johann Fanlbaber'a Aritbnetiaeber Wagweiaer aa der bochaotalicben fnjtu Recbon-Konst, Daraua ein fleianiger Pia»^ 
Mpter und Sdnilinelatar, ndt Geltlieber Hfllff, radi die barte Isgeidn der Jagend, Ten ^«t Btallbt an der andern finiobt« 
barlich laitm nnd fOhrcn kann, blas sie die Ppccics und Excmpla in ganscn und gobrocbencD Zahlen gründlich erlernen* 
Bögen. Ulm 1614. 1615. 167&. 1691. 1708. 1736. 1762. Diese Schrift eraebien in 7 Ausgaben, aam TheU vermehrt uni^ 
verbeaaart. Jobann Faalbab«>*e ^manafa Ifinsrin Ariflnalieak Sn der Obotlanatian aebut AillbiiiatliebaB Wegwehe n 

gehCrig. Eaair t-Tp 20. Attgsbur;;;- Anno MDCXXII. in i. — IX. Gemein offen Ansschreihen , dei Klircnfesten etc.'- 

Herrn J. Panlbabcr an alle i'hiloaopbos , Maihematico.H , sonderlich Arithnieticus vnd Kunstler aum Druck beraasgogcbcru 
von J. Bwedlenim. Angab. 1615- in 4. — X. Eine Mathematische Newe Inrention, Einer sehr nntaUdien Tnd geaduneidigec^ 
Haoa- oder Handmüblin. Von Johann FanIbabeni. Augaburg 1629. in 4. — XI. Bolutian, wie man die Friaten, welch« 
•bne Intereaaa auf gewiaso Ziel au beaaUen verfallea, wenn man anff einmal Torher mit Abaug cun-s gewisaen per cen" 
antieipirt Abrecfanen aoU. Durch J. Faolbaber. Ubn 1618. in Fol. — XU. Fama Sydcrea Nora, Geheim öffentlichen Anss'^ 
Mkniben, itm Ebmrcaten, WafOerttBtca vnd Sianreiobaa Ueim Jobaan Faalbabara, beatelUea M atb e aiati c i vnd Keebeom 
adatera in Vbn , anlangend den Newen and dnreb ein aondeibara Liranlf on lang sorer prognoatfdrtcn Oomatatani , ae desd 

6. Moii«t.ttag l-exember dea aWantVnden IGI?^. JjiIirH , An alle I'liilmophos , MHtliemnticos, .Sonderlich AHtronomos Tind 0*1^ 
lebrte dca ganaen TeataeUanda. Authoiia manu propria SobriftUchen rerfaat und abgegangen. Kun aber allen OottUebeo- 
dcB Heriaan an fcmaeer Nadviebtnng, den SlndReben Welttwgeni wst enadleben V^annng vnd Abm aieBBigliöb aan . 
besten in offenen Tntk pnhllcirt durch M. Jnlinm OcrhaTdirmm fJoldbergen, Jenensem, Nflmberg. in 4, Gegen diese Schrift 
erachieaen die Angriffe ron Welie nnd Hcbenatreitt, eine Vertheidigung Fanlbaher'a iat: C. EutbjmU de Brnaaa. ViadioariTiT' 
HwIhabailaBanM. OaatlBBalla, iaa tat Be a bf aaa lg a BaMoBg, Hern Jebaan gl wl ba b a w i I tob an i a l lel an Ylm. WuamW imu^ 

wider die Ehrenrflgc Trntfche Dlffamat'rr; ^'chriften , Ezpolitio Pamse »ideren» , und FostMlitum s^qiittatiH p!rTti«»imTim , gp 
oannt, welche M. Zimpertus Wehe, Lateinischer Schukn Cullaborator zu Vlm. Vudcr dem falschen Namen llisaiic snb Cruc- 
ala daieh aABttWien Tmk apargirt hat. Oadiukt au Moltxheim Anno MDCXX. — XIIL J. Faolbabara awei und Vierii)^ 
fieereta, wiflch« er in deaa H. R. 8t. Angepwrg offcatlieb au Afl^irea rad mAnaiglich au lehren veo dem lObl. llagiatrdi*^ 
QnAdige fiewillignng erlangt hat. Angab. 1621. U 4, — XIY. fiktalbabam Vlmenaia, Biete dentache Lektion, ae er ir^ 
Fflntenthomh Wflrttomherg öffentlich angeschlagen vnd gehalten. Welche ba g i e lft da-i l'n><;ti<>sticon Tom 60^" 
M age g . e» auf den Uninaaliv ia Vlm abergeben wa i dea. Oa imm die Waiaaagaagen von dem lauten Zejten de^ 
MB mdt ein ander geordnet, daa ein Propbeoej Ae andan, ebne vabeaAiwei Anden Enaa* aalber riobtig erUltot an) 
alegit. Ati|;isburg ^IDCXKI. in 4. — XV. Johann Fatilhabers Mechaniaclic Verbesserung einer Alten Rossmflblen. Tla 
MDCXXV. ia 4. — XVI. Gebeime Jtnaathammer, darinnen bondcrt aUarband Kriege Btr a tag e mau, aaeb aadare.Yaoibüil^ 
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mr ftr mm 2A «b MbHv WUUkt ii te «üIhi Aiiig« kam «r Ut Mr B«gel im 

TU, is den spttm Angaben behandelt «r «He BaekmBfn, üe m LdMS Torkoamea, bb h Anhiiga 

gründen der Lehre von den GleirhTingen. Sfin- Schriften Uber die CoBS sind schwer zu verutchon, 
tbeils wegen der siebt mehr gebräuchlichen Zeichen, thüls weil er die Buchstabenrechnung wenig gebrauchte. 
. Er iMhuddte in denialbB dis gum A^gbbn» bii snr CniaakAm Begel, mit bweadeNr Toriiehe ab« dia 
' Ltkn TOB den Progmdonai, die vot den sHigiMlMii Qnadnln md von dar Haliir dar EaUan; od aaSa« 
' vMaB Tafeln mögen jczt noch von Werth sein. 

Daa besondere Verdienst Faulhaher's beateht aber darin, das« er aich aller neuen Entdeckungen su- 
glaieh bwntehtigta md aia weiter enlwiekeUe; dabin gehörten seine Uirtersuchuagea and Verbeaaeruagea 
' daa f toput i o ß»lnrk »lm «od varaaUadaMr batmaBta, «akka «an daai baillfcmtaa Jaalaa ^ngfaia at f a n da » 
'tnirden. Ein berleiitendcs Verdienst erwarb sich Panihaber um die Logari^men. Die Entdeckung derselben, 
mag sie von J. Bjrgtus, wie Keppler will, oder von Nepper sein, wurde zu Faulhaher's Zeiten gemacht, welcher 
dieselbe zu begründen suchte, ihre Anwendung und ihren Nutzui lehrte i und die schnelle Verbreitung dieser 
.Ealdackaag iat daa FamIhaW an 

Dic Kaballstischen Arbeiten Faulhaber's, welche sich eng an die von Stiefel arschliessen , mögen jeat 
noch desswegon von Interesse sein, weil sie Veranlassung waren, die Natur der Figurenaahlen ra atodiiaat 
lindem jede Zahl, welche in der Bibel voikofBait — naeh Paulhaber — eine FigarensaU ist. 

BaaaiduMk man mit d die Dif&reos «bar aridmatiadian Baiha, ndt n dia Aaxahl dar Glieder, 



ÜVilygonalaalil Nama nll d -f- 2, ao tat die n«* PolygnaUaU s a + * ' ^° ^ ^ ^ Somm a 

iPolygonalxahlen oder die n*; Pyramidal aahl 

I _ dn'' -f^ 3 n- -f- (3— d) n 

' ~ 6 

fcfr. Kä.stner'8 Geschichia der IfatL QI. 118). Im L Koaaa YL 6 kommt dia Zahl 190 vor, in darselbea 

d = 11 also: 
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J. VaaUbaÜMm la VIm, Ub e. L a. W. ab XZVniL ia 4 — XVIL 

Öen Canonetn Logarithmicuin alle Pltnische Triangel inr Fortifleation , oder Arcbitectttr» Militari, Optie», GeodK«!«, Goo- 
bietri» r.tc. gar leicbtlicb vnd behand eq solvixen, gelehrt würd, daneben diu Doctorina UaotnoDica Astronoinia auch sa 
e^eu. AuM Adriaao Vlaeq, Uaarioo Briggio, Nepparo, Pitiieo, Beraeckhero md an dorn hochberümtcn Authon g«as 
md ala dsD beste» Baft vnd Kern in ein kort Compaadinm gabraeht. Mit angrinnektaB Mraealosiaehan 
'Vergleich«« hl» bevor ide geaebea. Von J. Faulbabcn. Frankfurt 1630. ia 4. — XVIIL Anderer ThaU dar lagimiiiwr» 
Schul, darinea die Regular.Portifieation , aampt den AnsMnwerkaa durok und ohne BaofanuBg mit neuen loTecitioniliTie go- 
ftehrt wardaa. Walehea aieht «IMn dnrab den Usaanasi LDfaritkaiieam, aeadsn aaeh dareb asnr Invaaierto 
^ iMitlMh vnd ktar Mr «e Aogea gestallt wM, daes tmA eher gMebsaab efaw MaadKdMa Befiehl, «elahal 

rSioMt laicbtlick begreifen kann de. Von J. Faulhabcrn. Vlm MDCXXXIII. in 4. — XIX. Inginicum Schul, dritter Thcil, 
die Imgalai>>n(uiea su Fortifioireo, duieh vaad okaa Baafanuag Bit Tqtart^üdtioboB Nowea lava at toa lb aa goletiit 

^allen mSgen, xn Bolriren vnd thaib dnreb New Invcniirtc InstnuDent Tnteraohidliobo Irregnlarea Fignras Royal an be- 
«Uyehaon. Von J. Faulhabwa. Vfaa MDCXXXIII. in 4. — XX. lafeniaais-Bchal, viattar Thsil, voe Fortifieaiiooe i'racUea, 
«Ansifa mt DalMrffa, da CMdm wirdt wie desa VWadaa VBaim^in an bitlgeia. aWh dsmr labesahintne . aoleha an 

'^/mbafngeln , Znbeechirsgcn , Znbeatanncn vjujd Zoerobeni, Entpegen wie eine jVde Hiatt, wann alo Tom Feind RelHgert, 
^nit Tndcrachidlichcn Furtificationa Werken vnd gogenwc^ren, nach gemoinuu viid Mcwen Maaierea wider allen Gewallt mit 
"Sottlicber billff defcntirt vnd beaeUnat werden ro5cbte. Mit eiliohen Newen Mechanlacheo Inveationibus rad StratagenM> 
' \hxu fargaetoUt. Von J. Faalbabm. Vfaa MDGXXXIIL in 4. — XXL Appandia oder Anhang des Ersten Theik dar 
nge&ienr-Scbnl Johann Panlh«ben, darinnen daa ganze Fondament und reoht« Oroad der Logaritkaummi , daraaaa aia «aa> 
'"Biringen und gemaebt werden, kfiralich angedeutet und erlentert wird. — XXII. Tarifa Ueber das knra und lai^ BraiB» 
»tols von FaaUiabeni. Vlm MiXSXXV. in & — XXIII. Vemfinftiger Kiwitarea Weiasa«aBffeB, daa Ist Bee^raibaa« dMa 
^raadar Bhaahas, aaah alUahev Barfi«en ml Hadh Anas dea t^aiaMs lahltn daa Piafhataa Baaielie, vad der 0«ft> 
«kiaavK. #ebaaais «AMm aad wie rfa hedaataamiaMen, ^mmMUkn^mtltS. Vea J. Vtaihahan. Aa|di. MOCXXXIL lad. 
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162 . 4» + 3 ♦ - 149 4 ^ 
6 

die Jthresiahl der Übergabe der Augsbnrgiseben ConfeaBioa iet. 

Ein Verdienst erwarb sich Faulhabcr durch Beschreibung and Verbesserungen neuer Instrument <^ 
Mmmb und Zücfanen. Mit dem Froportional-Zirkel beschäftigte er stell vielfach, namentlich mit 
gtmmn WbAMng d«r JMm nf d«M«IlMi{ wliMMvte MtMiMtiwuirt», wdeh» tenab in 
der Mode %vftrcn. Einen bcsondorn Werth legte er aber auf eine Beschreibung eines von ihm selhKt erfni»> 
denen Instrumeoti, welches zum Zeichnen von vangdmllimgen PontiikatioBiiNrkA dunL Dasselbe ist ab|p»> 
bildet in seiner Ingenieur-Kunst Fig. Iü3. 

ÜB «b voOMaMg» BU Am mmwAAm Ubm MhdMr m Mm, iai BMb & 0«MMte 
seiner wiBsenschaftlicbcn Streitigkeiten xu bemerken. Faolhaher wurde vom Rath in Ulm beauftragt, einen 
Kalender ftr das Jahr 1618 herauszugeben. Bei dieser Arbeit bentltztc er die Ephenertden Kei>r)'!r's für 
dieses Jahr. Keppler führte in denselben zwei seltene Constellationen an, welche aich vor und nach dem 
«rUm StflenlMr odgam md mr markirilrdig Jad« witar dam dritlMi ZtUbm 8* V- BanoM* ndi in 
seinen Ephemcriden, das« seit aeluwan Jnkraa kab CSoMt Mhr nuaMwia» md dAhar daa Braalwinan 
eines Cometen nicht iinmrtglich sei. 

Nimmt man auf die Zeichen der Zahlen, wie sie in den Ephemeriden von Keppler aind, keine Rticksichty 
mid addiit bdd« Ortanngnban dar Conatalblloiian» «o arikttt man: 3S8 + ^ » *^ weteha in 
der OSenbarung Johannis Xfll. 18. vorkoaunt, mit der lidi Fanlbabar schon längst beschäftigt« und die 
jedenfalls also fiir das Jahr 1618 was Wichtiges anzeigen, das sich am 1. September ereignen mus^te. T>m 
nun Keppler von möglichem Erscheinai eines Cometen sprach, so propbeseite Faulhaber das £rsohein«n einen 
Oanatan am 1> 8aptanliar IftlA» 

Die Sache schien «afangs ohne Aufsehen geblieben xu sein. Fnnihaber abar Wtr von seiner Vorhcr- 
mgung volIstUndig tiberzeugt und liesa durch seinen Freund Bcgor in Reutlingen im September bei MästJin 
in Tübingen anfragen, ob man npch keinen Cometen sehe, was verneint wurde. Es scheint auch, dass Mästlin 
n TantalMn gageban hnba^ wie wadg ar derartigan Yorharaagnagaa traoa.**) Doch V^idliabar glanbte aaiocB 
Zahlen, gerade wie früher Bein Mebtcr Sticfd, md andlb fletssig am Himmel nach einem Cometen, glaubte 
ihn endlich tu sehen und da im November in gana Europa einer der grOeston Cometen aller Zeiten crischien, 
so zweifelte er und seine Freunde nicht mehr an der Bichtigluit seiner Vorhersagungen, und ein l-Veund 
FaaikaWs, nemlidi Ckddbeeg, gab aina Sdiiift Aber diaae Btaldeekong ular amam MBA atwas mnrlA- 
achreienden Titel heraus. *) 

Machte schon das Erscheinen des Cometen allgemeines Aufsehen, so wurde dies noch verj^rHasert 
durch Faulhaber's Vorhersagung, besonders gross aber war es in Ulm. Ks bildeten sich daselbst zwei I'ar- 
ftr Fanlbabar, Ui danalbaB irar dio Gaiatlialikail")} aina gagn daualban, utar 



^) Problem» Astronomicom : die Sitiu der Btemen Planetarum oder Cometanim cu ob^erriren ohne Inntminrnta, 
allain mit einem geraden Lineal oder Fadan. Weleber Modaa fast gebraaoht wirdt tob iam flbtnAliehen Ifathematica «pd 
AatienoiM M. M. Maadine. Ynd jets aus dem Latein es Temo I. Hb. 3. cap. 7. Inittt: Aslren > D. Adrlaal Ifeta tk 

Tom, 4, cap. f). ejusdem, Jn einfaltig Teatach yertlrt, yni frenndlichcr Wolmeyniing Ttin'hrt und ilJcirt Dem Ellr»llv>■^t^f^ 
Woigoaclit«» vnd Fflraehmen Hann J. FaolhalMr an Vhn Seinem aondem guten Uerrn rad Freund deich Msth— m Bvjotm. 
Maftsawlepliiiam BondlBgeiisaB. 

Vcryl. Antiiork. 3'!. nn . MI, 

Vlniiche Cometen Predigt. Von dem Cometen, ao necbst abgcwicbenea 161Ö Jahrs im, Wintenaoutt sich ertt- 
■sUa In Behwabea sehen lasasn, vom Dr. Conrad IMetaildi. "Hm 1619. 
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waren die Lehrer am Gymnasium. Hebenstreitt mid Wehe erüffnetcn den Kampf; jener mit einer Toroehmen 
«laaiiMhan SoIm, dieitt mit Hsft{gkdi, mit vUhim Gdat «nd Witi. BeMe griffbn F«vIImiWb kabaUitiidie 
Speculationen la, imi M|glm out Scharfsinn, jbii eine Cometen-Vorhersagung weder aus der Bibel, noeh 
durch Zahlen-Spielereien gemacht werden könne. Die Freunde Ton Paulliaber vcrtheidigtcn dessen Unter- 
auchungen und Vorhersagimg. Faulhaber rief die Obrigkeit an, welche sich auch zu einer Entscheidung — 
wcnigaleBi nm Tli«il — herbaiU«u vad «Be Vcrbnitang d«r Sebriften tob Wehfl^ «ddifl in inm ongenM&MB 
Betfidl fanden, verbot. Dadurch wnrd« ein weiterer Beleg der alten Wabrlieit geliefert, dass die Obrigkeit 
immer auf Seite der Unwahriiflit war, ad 4^ «• aiidi T«rl«itea lies«, ia reia wisseneohaftlichen AngelegaalMitaii 
SU entacheideo. 

Bai dkaani Bireil ward« Kaj^er viaimal ganaunt; ar aak aidi daliar TannlMit, a«bM AnakM Mbar 

drnMolbcn in «ner eigenen Schrift auseinander 10 aapan. Da* Atiaalw Eapplar^s vnd vMldMit aadt daa 
Zait brachte Ruhe in diesen heftigen KAttipf. 

lebte und wirkte ein Mann, der sich vom Weber, ohne Schulbildung, mit vielem Fleiss und durch 
Baharrlidikait an aban badantandan Ifaim anponntMiUata. Snoe Lahrbttehar gaUan laaga Zait ftr dia Baatan 

in der Arithmetik, Algebra und Ingenieurwissenscbaft. Am meisten aber wirkte er in aauar Yataislildt, va 

CT < ino Liebe ftlr das Studium der Mathematik in allen Schichtrri verbreitete und wo man sich an alge- 
biaisdien Aufgaben bei Festlichkeiten vergnügte, wo sonst algebraische Aufgaben nicht gobrttudüich sind. ^'') 



VeclMiilta Dese ri p tt o o4ar BMUliga deeh Uyandldia BBsebrellnmf aweyer OeomefilieliflB ÜMtraoMBtn; deren 

dm Eine mr Abmenong kHerhAnd höhen, Hingen, tieffen vnd braiten: Das .in-!rr allr ?irhi,lpfn (InbUwen, Aeckcr, nnrtLTi, 
Wtlder vnd Feldern in ein richtige Form auff das Papier ku bringen. Allen Baw- ynd Werckleuthen, dio sich dea ZirckeliS 
WlaeketaMia «il dtv thfmg Matlg fs t i aa sliw aiaa— , taalm/Ukm tim den BMalasiuaiilwii vad K to si htn aahr nols* 

Heb vnd nolhwendig gestellt durch M. Mcyem Pchrcinem und Hnrjcr in rim. VIm 1620. 

"'l NfwB arithractischo Proportioncs dtr Zenas de Zcnsa cossischc-ti i^iiantitKtcn , gegen den kiirperlichen NnmerU 
wltunnaiMni ron Polygonalibus , nnbrn einem leichten RXttel uflT den ITo c h se i tl i c h en Ehrentag, des etc. Herrn 
Onaphrii MOllen einee ehrsamen Baths besagter Stadt Vlm Zollen sn ßeisslingcn ehelichen Ehren Sohn. Tnd dann auch der 
Ehren Tngendsame Jnngftaa G. Wagneria weTlaad Bhnhaften «nd Ffimemen M. Wagners Barger* rad Gastgebers aan 
Gnldeneii Adler Ehren Tochter als lIochialtariB so dsn 2& Jw. 1618 gibaltaB aar hoatositttokan Tershioag filiantirt «md 
aalevOitt dnrok J. Fanlbabez. 1618. v 

Daa Haakaaitartttaal aatkUt daa Alter des Brlotigams and der Braut, jeaa« Uaat aiek aaadtflckaa dnzek dk 
QUebong 

« + Vs X + 2 X + V, X + V» * = 100 - 2 

aad dieses daiab 

y + 1/,, y 4- O y 4. 24 = iOl. 

Zu den Faalhaber'schen Streitigkeiten gebort noch: Pbantaamat« quo» Job. Favlhaber de aosa ioaadita et admira- 
bttis attis et«, et de magia arcana calest: ete. somniavit; Ezplioata, dhaussa« iSU» Blldliah Ist MMb as bemerken, dsaa 
Kititncr in seiner Qeschicbto der Matbanatik HI. fag. III» aoab vaiteN SabtiAaa van Faalbabar aaia(gl| wdoba ich aber 

nicht aar Hinsicht erhalten konnte. 



DIgitizeci h ( - 



Nachrichten über das Gymiiasiiiiii 

Sekiljakr 1881—07. 



I. 



Behandelte Lehrpenseit 

1) Obere« (jiyiunAHlnm« 

Klasse UL und X. 



VnL Dr. K. PUaek. 

Fror. Dr. M. PUiiek. 
Eektor Kern. 
Bvktor Koro. 



Frat Dr. IL PUnok. 



KlMMnlelirsr: Bdctor Kern. 

Tacitti». (tcnniuiia Aj^riltola iiiid Anualcn in Anawahl 

Lttluiii. lluUJumadar „ 

Virgil, K)il(iK<'n; Cie«ro in V«nm IV. »M..».«« 
Latein. Stil-i'biingen «».«.m»».........,__._, 



Ody»8oe H— '.'2; LyitijU) jj. Bntotdl.; 

t^uplioklud , Aia« 



S Ol/ctb. Beden; 



Korn- 



Prof. Dr. K. Planck, 
■•ktor Knra. 

Kntliol. Rel.-ÜBt, Vikar »tiegele. 
Oe«»cüicilte. Prof. Ur. M. I'Unck. 



Kaoine« Britanniens; Bandemt, MadcaioiMlIe d« la ScigH^rc 

)iiiiilciiiii _ _ 

Dcntacho Literatur vuu ITOU hi» l'ibü; Autoata tmd Ucklanuuiou 
Die obrMidie Sitt«Bl«lM — 

tinadiiili lirc : 1{< rlit(V rtiriin ;-.l' }irc ; Bakranu ntrulehre . 



JUatiieiu. Geo{j;r. 



Ucjicliicbt« (icji MiltuliUlc» uud ucue Geaobi«fat« tri» 1649 
tnl. Sr. Of««ffdlBg«r. BnUid TLi Benobiead» C tooawtridj OMrliwgM 1. Oiadnt Tiign- 



iioiiu-trio 



Prof. Dr. Oftordingür. 

Dr. K. PUnelu 



Logik. 



(äumiuer) 



8t 
St. 
8t. 
St. 

Bt. 
St. 

8i. 
St. 
6t. 
8t. 
Bt. 

Pt. 
äu 
8t., 



«ftecUadi. 

FntnzSsiMlu 

Deutsch. 

Metrik. 



Klasse VlU. 

KlMMoMiNr: PkofMsor Dr. Has Planek. 



Pkat Dr. IL Plaaak. 



IW. Kap ff. 
Prof. Kap ff. 

Prof. Dr. M. Planck. 

Prof. Dr. K. l'l.i.ck. 

Kektor Kern. 

PnL Dr. K. PUB 6k. 

PtaL Db PrncstL 



Jkmi I- IX- und aiugewlhlto 
4 CatiUnarien„.._„.„_.«,..._„. 



Bttokn; Salhii*« ^agarlk«; CSaeiw 



.»■■■ I W . III 1 1 ............M....« .... 



Komposition _ 

Plutarch , X«uopbon i Tbacydidcs und iU rodot in Jacobs Attika , 



"\Vtl[!< rii!t;t(rs CKrpstomnthic 2. Kurs und Komposition nach Probst 
Hciiilkr s Dichtungen; I ttland'» Gedichte; Aufsats und Deklamation 

Einübung der ffir Horas und Sophokles wichtigsten Rhythmen 

mebter, L Sani. r»alui. I. .Je»a!a I — Amo.i. Komposition und 

Periods „ 

Iforo. l-e. Htl«r «B dl« Pk%p«r ^.^^.^ 



5 Si 

1 8t.j 

2 St., 

4 St^ 

5 St^ 

2 St.' 

•^ üt? 
1 StI 

4 8t< 
1 8t' 
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^vaug. R«l.-ÜBt. Bektor Kern. 

Uthol. Uel.-Unt Vikar Btiogel«. 
'»cbichte. 



ftthfliMlIki 



BMiielio Chtdiielite ivt Vmm 

Mit IX. lind X. gcmoinschftfllich 

PnL Dr. IL Plaaok. OrientalUohe und grioclüMli« G«ichiohta 
FnC Dr. Oft«rflims«r. AUgmabie Oeognphis; Gvogiiylii« 
ttvL Dr. Oft«rdiaf«r. P^oportiniK-n, Prog^ressiuoeo 

GksiciiangeD 1. Qrada ., 
BnUtA ShMirt« DI— Oabug ia 



«atoiu. 



Prot KapfC 



KlasM m 

Klassenlehrer: rrofcssor Kap ff. 

Liviiu III. und V. Jakobs, BlumenleM der rfimiscben Dickter... 

Mit KL VUL 



'i'iv«hJiich. 
<'r»nz<i4)iflck. 

><*nt8ch. 
detrik. 

ärang. Kel.-I'nt. 

Geographie. 
s'atnrgeiKhidite. 



Mit Klaas« VUl. geuiiwnschaftlich» 



lobriH.Hch. 
Uathematik. 



Prof. Dr. PrcBsoI. Furmetilulirc nach Gesenius nnd Mezger 

Prof. Dr. Ofterdingor. Die 7 Oporationen } Decimalbrfleho; Wurxda und Logarithmen, 

BoUUra BlMunto, L IL Adsitaag, AnJ^^k« M 



2) Mittleres «ymii*slani. 

VL 



KlMMol«hr«r: FkoüsMor Dr. PratseL*) 



LiTitts nach Jordan; Cicero nach Jakaba; 
uad Kompositions-ÜboBgen 



I.4B8 Ua 



Prof. Upnrlcn. FrRakidt 
matik; Prolok o .„.....^m. 



I 

UL 



Tf.i Bolaarf, TaUaa^kwlN; Oaosg'a 



Deataeh. 

Evang. ReL-ünt. 
Kathoi. K«L-Unt. 
Oew;Udile. 

(«eojfraphie. 
Arithmetik. 



tiricciiiuch. 



Pfarrer HeintKclcr. Ai. istnli^ehe Briefe und Kirchengr!"cliichtf; McmorirniofT rrpotirt. 

Kaplan Mai er. Die 6 Gebote der Kircbo. Vom Gebot im Allgt^m. und Tom Uobet des Horm 

Deatsebc Geschichte von 476—1815 „, .,-^^, ,.„,■■■.....»..... 

Prof. Beurlin. Die fremden Welttkeils; mathematische (icograpliio . _ 

Obeiprflo. Boharpf. Zosanunengesotala Sobloasraohnangen ^....^.^..^^„.„.^ 

Obi^ila. Sokarpf* OaaawiiladMa XnUbmn -^i.,,,..,,...,,,,, „■...i..m..i. , . , ■ 

Klasse V. 

Klassenlehrer: Professor Bottrliu. 

Cisar, IwIL Gail. VU. und VIII.; Middendorf §. 266—427; Siebeiis Uroo. I.; Komposition 

FtoU Dr. PraaaeL ÜemBinsohafÜich nüt Kl. VI. ..,^..^.„,..„^.., 



i 8t. 
S Bt. 
t tt. 

S SC 
t Bl. 

t m. 



5 8t. 
9 Bl. 
t BL 



3 Bt. 
* Bt. 
S Bt. 



IS Bt. 
• BL 

B 8t. 

1 Bt. 

2 St. 
S Bt. 
1 Bt. 
t BU 

a SU 
s au 



12 8t. 
6 ä«. 



*> Vaa klar aa M, «• kafa LAiar geadbat «M, dar 
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Frautffliscb. Georg'« ElemenUrgrammAtik Absolrirt; FrÄnkel'a Stnfenleiter „.._ 3 8t. 

DOWtiClll W»cken>agol III. Die dent»che KonjngntioD ; Aufis»tz und DcklaiiutioQ „.„„ 1 Sk 

ItrvBg. BeL-ÜMk Pfiuror H«iati«l*r« BlbdkiiBde dM A. TmC; lUtech. and KonfinnatioiMbach memorirt ^ t 8t. 

Gemhichto. Römüchc Ofurhii-htw .^.^^^„.„^„^„^j,^,^ ., , , „ s 8t. 

GMgnphto. Euop» beendigt — .^^^^.^„^^ 1 8». 

AflttmBlik. Obviclo. 8«k«rpf: SdlunMtoimg mti I>««iBnlhtflabo mm..,,..^h.»m..— — ^..«m,.^ • 81. 

Klasse IV. 

KluMaMmr: Fklseptor B9ekai«niu 

Latein. Cvim. K-:pos ; rrÄupp'.s Ai^lhologie; Mlddendcrf §. I — 2D'); Kompniitir.n ■ — ^ 12 8t 

Griedüsdl. Fon&oalehr« nach Schneider ; Gaupp'a und Holser'* &Ut; Scbmid'i VorttbiuiceB ., .,. ,„ .■■.....—. 6 Bt 

VrtauiUUkm Prof. Bevrlla. QnaiSatehMkk adt dw OiMh« wtm KL .,, , .min.»»..... .m............. 8 St 

D<>ntM'h. WAckemagcI II. AufsKtzu „ ■■■■■«■.m..„i„. u ...i 1 St 

Evaag. BcL-Cnt. M«tth., Lok., Ap.-Oesobicbt«; Spräche IV. gelernt, II. repetirt; 5 Linda* _ _ t St 

KadMiL BaL>1hlL Xapbn Hai««. CkaMlanhaftlich mit KL TL > 8t 

Geschichte. Gricchisrlic Geschichte mit Stacke'a Biographieen „ „..„ ^„„ 1^ 8t 

Geographie. Uartmann B. 50—69 .... ^„„^.^ ^.^^.^^ 1% 8t 

AiltfnMrtIk ObMpdtti Bakarp^ AAnlM; Walrit aag nv ScMaiaBi i ii t iia m w^ m w»iwtw«ii »»■■■■■■■■■»■«*» 8 St 

3) UmtereB Gymnasluni. 

Klasse III. 

KlaMalahrar! PMeaptor Warntr. 

Latein. Middendorf I, b. #. 66 — 113; L'Homniond I— LIV. ; Kompoaition; Lateiniache Verse ^ 15 St 

ItoKtBch. WaokinMfel IL} DantMho AulWUse nnd DikUte; Oeklinuton and Koq|i|gatiaa} DnHaintk» S 8t 

Krug. ScL«1tat Altteslna. OoMihlelMa aebrt orlantal. Tftlkem; SprOehe IV., 1— W; 5 IMm ^^.^„...^ • 9» 

Kathol. R«I.-Unt. Viknr Frcytag. Altteatament liebe Geaobicbte; roiB BOMMkfaBMt vad «bn 10 Otbote..«. > 8l 

Geograpliie. ÜArtmun 8. 1—49; Geographie der allen WnU , , ,„.„. , — S Bl 

AliflUMlOk. ObMvcla. Saharpi. Dia 4 Speeiw nit imgL bM. Sakhai HaMtai« ia «a Brtakt i Bl 

Klasss II. 

KhtMnlikNr: FMoaptor Jlekh. 

Ifittirta Foniirnklnc repetirt und Ix infügt; Middendorf I, b. — §■ <">'>: Lm-siücVt.; SoMi a ll€f 14 B 

DavtMk« Leac- nnd Üchrelb-Übongen mit Weokenug«! I.; Übaag >a dei Orthographie ...... n. , n.j... . 8 8r 

Ivans. Bd^VM. ZOrn"» mn» TartHnaat; Bprtdw TL AMut 8 Lieder . „.„^ 8 8 

Kathol. Rcl.-Üat. Vikar Freytag. Gemcinacbamidi mit Kl. III. „ ... »S 

Arithmetik. Oheifila. SoharpL Diriaioa reiner, Addit., Subtr. und MultipL benannter Zahlen — 8 8 

MMie I. 

KlMMolabiar: M^flMr FUeher. 
laMn. De hfi aaMaat die 4 Kenjagadeaea; Bplen BzparftlMu- oad KoB9ealtIaiia>1hiaBg«a aap. 1—18$ 

Proloko Tind TTrl>r!m:iMl.-\r ^ „ um iu m ni ir ■ H 8 

DeatM-li. Wackcmagol I. mit Übungen in deataoher Formenlehre; Diktiruohniben .■. „ m 4 B 

Sdritaaehreiben. Dentache nad latdaiwiie KnrieBtaAiMI,..^.....^,..,...........,,.....,..,.....^..............^.^.....,.^.,,^ 8 8 

Mnmg. KaL-Unt. Zabn'a altes TcaUmcnt; 8 Lieder; 4(1 Sprüche .„ 8 8 

KathoL BeL'Uat Vik*r Frey tag. Geueinsohaaiich mit Kl. IIL . 8 f 

AdaHtlik. Okaprto. Bakarpt Naasikm kla IMfIdInn alt alaar 8Uhc ^„.«n,n.^.mm - , 8 I 

^^^^^^^ 
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XL I. naA IL di* KlaiiMiIctiT iB,S bit 4 tUmSm. 

Kl. ni. und IV. ObcrprUccptor Scharpf in 1 Li» 2 
Beiduwa. KU Iii — X. Zeichenlehrer Dictorlo in 4 Standen. 

hOMMk KI. in. and IV. Turnlehrer Jechle \ 

KI. V. und VI. rrofcssur Kap ff [ in Je S Stuaden. 

KL VU-£. Turnlehrer Beilbardt ) 
Imm. n. n— VL Ifuikdinktor Di*rf«Bb«olier ift 1 S 



Ble Klemeatavseh«!«. 

Zar Vorbereitung kowhM mif das Oyinnn^inm als auf die Reulaii»tu)t dienen zwei Elemcntorklassen , deren Jede ta 
.wk fumllel-Abdrailiuigea lerlUlt. An der ersten lehren ElQiii«iit«rlelu«r MflUer nnd Hildeabrand für SchOler von, 
• IS» 7 Jahna Limb, Scbreiben, die Blenwiite der ReclieiiltiiiiBt und ttiUIteh« Oesehlehte. im sweitea Klaue anter- 

icLten l'rlUsoptor I'ffthlur und ElcmcnUrk'iir>.'r Dürr ßcliiilcr von 7 bis 8 Jahren im 
iobtndureii, wou eBdlioh daa Memoriien roa Bprttclwm au« der L Abth. dea Sprachbaolia 



Kronik der Anstalt 

Da* Qeburtafeat Seiner M^eat&t dea XBoiga wardc am 6. Min von dem Gymnasium und der Eealanitalt gemein- 
obaftlich im Saale de« Qyiwnaaia— fefttart. Die Fotnde Ueh Vnitmm Dr. Umx FUnofc aber „Qeiat und lieben der 
Iteren Eömor", 

Unaere Anirtalt hat dieses Schuljahr in ungestCrtcr Ruhe, in steter Ordnung und gutem Frieden verloben dOrfeu; 
«ine VeneteuHr, keine Hagere Kraakbeit oder Abweeeabeit eiaea Lebiera ist la beriebtea. la dar Woche vom 26. bia 
Jan! warde Ton den Heixen Direktor tob Binder und Oberstndlenrath BeekelinnBer die regebnlaaige. Je in 
JnhrL'u wicdt'iki In I iitlc Visiiatiiiu des GymnasiiiiiiH uud der Klcuicntarsehule vur^^t-iuiuimiii. 

In Beaiobung auf neue Einrichtungen ist namontlich dea Tumiinteniobta an gedenken. Um denselben einer ein- 
dlltdoa nnd eaehTerrtladigaa Loitaag ta dbe rg e b ea, werde von dar behalt AnftiehtabehBide Ar dea OynaaeiiUB oad die 
^alan!>Mlt gi-mciusam ein Tuminspcktor in der Person des Pr.ifcRsors Kap ff ernannt (19. Junuiu), der im Nannii der 
eidtjn Rektoren da» gesanunte Tumwesen beider Anstalten au leiten hat und der namittelbar« Vurgosetste der übrigen 
^anlehrar lit. AeaaerdeB iat aber nit SnatlBUBaBg der atldtleelnii BaMrden inlam S. Mal efai rtidHeeber Tnnvath 

iii'jrsrtrt worden, an welchem ausser dfm Tuminapcttor und den TiinilrTin-vn tn.ch oin Mitglied des Oemfinderathe« nnd 
iii .Mitglied de» Rttrger-AusschuBie» , der Htiftungsvcrwaltcr, der Vorsluud des hic-sigeu Turnven-ins timl dii' VurBtebcr der 
etruffundun Knaben- uud MSdcbcnschalea Theil nehmen. Aufgabe dea Tamrafhe iet beaptaKcfalich , (iatUi .m »orgen, dass 
'■rahalle ud Toiaflate wohl erbeltea, ordnungtmlaaig benntst nnd stets in angeroesaener WeJee Terbeaaert werden. In 
liaer erataB Rtraag am 10. Mai worden sogleich VorscMXgo Aber bedeutende Verbeaseraogen in doB TtamrlaaMB enge* 
eonnen, welchen vun dun stXdtischen Behörden mit ^cwuhnter, aller Anerkennung würdiger LiberalitAt entsprocbcu wurdi' : 
aaaeBtlioh liet der freie Baum dee TampletaeBi der für kianehir-Übnagea beatiauat iat, eiae aolcbe Erweiteroag erhalten, 
aaa fcdae Aaetak dea Landea einen gleiebea beaitit. In die Temhelle wanb eohoii v«r dm Anftiig dea WlalaiB vier 
»fc-u gesetzt worden, Milche ilif xmn Turnen paeaeada Httbe dir Teatpanlar Mehl heryerbriagM. Die BNoldnaig dee 
'umlehrer Jeoble tat um 60 fl. erhöht worden. 

Dia aeit Hagerer Beil Ui Verinadfamg ge w eee ae Ferfen^Ftag« iat für die beiden UheNB LehnaatelteB UlB*a dareh 
oben Krlnsg vom 20./29. MKrz enUchiedeu u >r '. n T);i.s MnxinKim der ftetaB Wedttage aoB, wie ia elkB aadtlB llüherett 
chalcn de« Landes, 62 betragen, im Besonderen aber dauert hier 

die Weihnaobtevakaae rtm S4. Deeember bie t. Jamnr (butne.), 

die Frflfalingsrakanz vom 15. bis 30. Mai, 

die HcrbatTakans vom 12. September bia 13. Oktober, so daas am 14. Oktober hier wie uu ganaeu Land« daa 
neue Schn\jahr beginnt. 
Die Boeh dinigea 8 Areiea, Werktage wecdea aedi lokalen BedOrfiuaaea verwendet. 

Der It. Jtuut 1867 braelMa ebie aeae Dleaitfeadnift fir die Tontlade nad Lebmdkotneate d« GyauiaaieB 
\>A LyeeaB. 
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Durah atneii ErlMi der Kultimiiitt«ri«UbUwOaBg flk die Oelolurteii- nad Beahcluleii von 89. DeamlMir 1M6 
«loftlMnde ▼«ndnrtften fegeben Aber die Blnwürfcnnf der Lelmr mf die eitdielie Efsiekmg der SeMler, liulieaondCT« an 
Befadichkeit, guten Anstand nnd Uliung im frrirn Sprechet). 

Am 17. April worden die al^&hrlicbcn üffentlichea VortHlge der SchOler Tor einem grOeeerea Pablikum gebalteo 
dni Behtler im obem OymnMinini bielt«» mtbetgeCnTtigta Beden i 

Friodricli Wicbbckink, dculecb über dio BadeotUg doa JiClikob TOB TMÜtOM. 
Horinann Sihler, fraosCeieoh ttber UtanibAL 

Wilhelm Bronniiif er, lildBiaeh Uber Athen*> Waebifhimi md Abnahme. 

Dta Obrigcn nnftrftrnrion Pclsül^r fiüirfcn rniigrivHlihe Sccnen uns fJrithc'a Ci"d7, von Bcrlichingon »iif. i 
Auch in diesem ischuJj&kr ist imscr NaturAlienkabinet durch gttüge ächcnkuogcn venaehrt worden, die hier fc*» 
SU berichten sind. Durch Termittlung de* Heim PCurar Albraeht eihielteB wir ehe Amahl ireirthvolkr, heaeaden 
schöner Vögel sns Südamerika; Herr Hauptmann von Wagner stiftete einen a(;'ip;!"'V->iift<>n Reiher; Rcrr OhT'ii^tiy.asResso 
Feycrabend einen Falken und einen Reiher j Herr Elcmentarlchrcr Müller üUerliiss rlim Kabinct die von seinen 
Schwagei-, Herrn Dr. Schreiber, angelegte Sammlnng von fiandwflrmem; oodlid Tvrdattkcn wir Hcim Btaaeiaiaiicbmc 
Bejrerle in Söflingen eine ansgeseiduiet« Gabo aus dem Gebiet der Veiateiaarangaii, aiaaa aahr groBani llnunirta-Zah) 
Hill Am aoleha Kaoehea daa voreflndflnUichen Bieaenthieree. 



UL 

Schülerzahl 



1) an Midutefi» 1866. 

a) Obere« Gymaafliu 
Klasae IX., X. . . . 12 i 

„ VIII 6/ -30. 

„ vn. . ~. . . is) 

b) mtderM GymnaHinm 
KlaaBo VI 13 v 

M V. . . . . S3| 08. 
IV 88 ) 

c) UnterM üjmatiiünm 
IlMaa m. .... SS 1 

n II 36 I 105. 

$f I* ••••41/ 

ChwiMiiMhiahl 808. 



2) aa Oalem 1867. 

«) Obercü Gymnasiim 

Klasse IX. , X. . . . 14 

Vlll. .... S 

91 VD. .... 7 

b) Mittleres Gymiuiflinm 
KUasn VI 1< 

V 35 

IV 87 

c) Unteres Gymnaflinm 
Xlaaae III. .... 87 

„ n 39 

^ Xa • • • • 47 



8t7. 



78. 

188. 
881. 



Kluse I. A. 
„IB. 



Schüler der Elementarschule. 
. 44. 



KUaae U. A. 

„ n-B. 

106. 



41. 
4t. 
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' IV. / 

Jahres-Prufuiig und Sc|iluss-Feierllehkeit 

Znm SchhuM des Seho^khn weidea aXifuntUohe Klauei) des Oymnasinms nnd der Elemcnlarschnle in folgendcB 
FUelicni WEmdfeli geprilft wMdnt' 

Sambtef llMi 7. Seploniber. 

8—9. KImm Vn— X MWoiMrtOt. PM>r4l>r. Ofterdiager. 

9 — 10. „ IX. X. Tacitii>. I'i of. Dr. K. M.inok. 
10— It. „ VII. VIII. Frunjtvsisch. Prot Dr. M. PUnck. 
11 — IS. H T« fL 4M«ehlMh. Frof. Dr. Pre«a«L 

H — 4. „ VI. Kcchnrn. ObcrprUc. S c Ii a r p f. 

4 — 5. „ III. fiibl. ütscliichtc und Uoognphie. Prttc. ^Vrrlle^. 



MMtaf den 9. September. 

8<- 9. KUsM IX. X. Gcsebiobte nad BMtb. Qcogr. Prof. Dr. M. Planck und Prof. Dr. Oftordiager. 

9 — 10. „ TIL Tin. OrleeUscIi. Prof. Knpff. 

10—11. „ II. Latein. PrHc. .fftckli. 

11 — U. „' I. Latein nad Lieder. Prio. Fischer. 

9—4. „ IV. .Latein. Me. BSekaiaiiii» • 

4—5. n T. AaaiOrindi. Pmf. Banrlia. 



Dienstag iam 10. Seplmnber.' 

S— 9. Umm V. Latein. Prof. Benrlin. 

9—10. „ rV. Gricchincli und Gpschirhtc. PrÄr. Blickmann. 

' 10 — 11. Elemcntarklacse I. A. und B. Lesen und Zrililon. Elemcntarlckrcr Mfiller und Hildonbrand. 

11 — 19. EhneotailctaHe IL A. md B. Leiea «ad dcntncihe Bpmehc. FklA. Fftliler ona EhBaatMl. Dtrr, 

Dlenetaf ien 10. Septombw N««hül«H" ^ 

ladet dit PrilaiIai*T«1lNlbng nad d«r Momh^Ibu itntt. 



' Das neue Bchiiljahr beginnt MonUg den 14. Oktober mit ilcr PrflAiBg der non eialNtendea Schttkr, «ad den Tag 
Inrnnf, Diraotflg den ib. Oktober Morgonii 8 l^r nehmen die Lektionen ikren Anfang. 

Zti <!t>n ufTontlichcn Prüfungen, ^uwic zu der Prllinicu-Vi rtlicilung werden die kinügliclien nnd stldÜMilMn BchSrden, 
Sc Eltern nnd Mmatigen Angehörigen nnuret Schfiler, nnd sonst aQe, die eich für nnaer« Anstalt lataroeeiicn, Hema and ' 
fnnen, gcnleamd eingeladen. 

I " KAoigl. Gymoasiuins-Kektont. 

i Korx. Digitizedby 
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